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vjs Volkswoiilfabrtz-Veltrebungen.
Die Summe, welche die Träger der Jnvalidenversicher-

[ für gemeinnützige Zwecke  bis Ende 1903 von
Vermögen hergegeben hatten, belief sich, den „Berl.

Pol. Nachr." zufolge, auf 365,9 Millionen Mark . Davon
ren 69,6 Millionen Mark zur Befriedigung des landwirth-
iftlichen Kreditbedürfnisses, 148,9 Millionen Mark für den

von Kranken- und Genesungshäusern, sowie Volksheil-
Men, für Gemeinüepflegestationen, Herbergen zur Hei-
niolh, Arbeiterkolonien, Volksbäder, Blindenheime, Klein-
tindcrschuleE für Schlachthäuser, Wasserleitungs-, Kanali-
itions- usw. Anlagen, für Spar - und Konsumvereine und

re ähnliche Wohlfahrtseinrichtungen, 118,4 Millionen
Mark für den Bau von Arbeiterwohnungen, 29,1 Millionen
Mark für eigene Veranstaltungen, wie Krankenhäuser, Heil¬
anstalten, Lungenheilstätten, Erholungs - und Genefungs-
Häme, Jndalidenhäuser usw .verausgabt . Auf die Versicher-
rngsanstalten entfiel von der Gesamrptsumme der Betrag

350,2 Millionen Mark, auf die zugclassenen Kassen ein
er von 15,7 Millionen Mark. Unter den Versicherungs¬

anstalten ragen einzelne mit besonders großen Beträgen auf
tem gemeinnützigen Gebiete hervor. So Chatten bis Ende
1803 für die oben angegebenen Zwecke hergegeben: König¬
reich Sachsen 47 Millionen Mark, Rheinprovinz 31,8 Miüio-

.Hesse  n°N a s sa u 30,1 Millionen , Hannover 23 Mil-
,Brandenburg 20,6 Millionen, Württemberg 20,5 Mil-

en, Berlin 17 Millionen, Baden 16,9 Millionen , Schlesien
i Millionen, Pommern 14, 6 Millionen , Provinz Sachsen-

Anhalt 13,2 Millionen, Schleswig-Holstein 12,9 Millionen,
Westfalen 10,1 Millionen Mark.

Besonders dürfte die Thätigkeit interessircn, die die Ver-
^jerungsanstalten auf dem Arbeiterwohnungsge-
öiete  entfaltet haben. Von den für diesen Zweck von ihnen

zum Jahre 1903 aufgewendeten 109,5 Millionen Mark
"nten 21,8 auf die Rheinprovinz. Sie steht demnach in der
stderung des Baues von Arbeiterwohnungen an der Spitze
ler Anstalten. Ihr folgt Hannover mit 16,4 Millionen,

Königreich Sachsen mit 9,7 Millionen , Baden mit 7,9 Millio-"J'aŜ^ll-Nassau  mit 7,3 Millionen, Westfalen mit
iMillion. Württemberg mit 6,6 Millionen , Schleswig-Hol-
'm E 5,9, die Hansestädte mit 3,8, Großherzogthum Hes-
Wit 3 und Thüringen mit nahezu 3 Millionen Mark,
'"̂ oen 109,5 Millionen, die insgesamwt für die Arbeiter-

"KUgen hergegeben wurden, waren 90,8 Millionen Mark
alo und 19 Millionen Mark außerhalb der Miindel-
»t angelegt. Von den 19 Millionen Mark entfielen

Kleines Feuilleton.
©in japanisches Kriegslicd Ein in München lebender

ünischer Medizinstudirender, der bisher noch nicht zu den
i ® *tn„^e gerufen worden ist, stellt den „Münch,

^achr.^ xin Gedicht zur Verfügung , das ein einfacher ja-
ler Soldat während des Feldzuges gegen China im
>. 1894-95 verfaßt hat. Der Uebersetzer hat dem Ori-

Form und Inhalt möglichst nahe zu kommen ver-
s"Nd kleinerlei Verbesserungenoder Ergänzungen daran
"Nommen. Das von patriotischem Geiste beseelte und
'"»ich in der Schlutzstrophe bemerkenswerthe Gedicht

Durch tiefen Schnee — marschiren wir,
Bei Sturm mit unserm Troß,

Weißes Tuch— deckt Fluß und Weg,
Hw sinkt so manches Roß.
Bro sind wir hier?

^n Feind's Revier —
stärkt uns Herz und Sinn.

He, Kamerad — wieviel Tabak
wt noch im Beutel drin ? —

Gedörrter Fisch, ein wenig Reis
«rillt oft des Hungers Qual,
m . uns. wenn noch gesalzne Pflaum' *)
Bereichert unser Mahl
Und Abends dann,
i e™ jedermann
m1“1 Uiörmt beim rauch'gen Feuer

oni feuchten Holz, besprechen wir
es Tages Abenteuer.

il deẑ ^ öene Pflaumen bilden einen wichtigen Bestand-
» l Panischen Proviants im Kriege.

Mittwoch , den 3 . März 1904. 19 . Jahrgang.

3,7 Millionen auf Hannover, 2,5 auf Schleswig-Holstein, je
1,9 auf Königreich Sachsen und die Hansestädte, 1,8 auf die
Rheinprovinz, 1,5 auf H e s s e n - N a s sa u, 1,2 auf die
Pfalz , 1 Million Mark auf Baden. Die Zinssätze für die
letzteren Gelder haben bis 4J Prozent , die für die innerhalb
der Mündelsicherheit hergegebenen übrigens bis zur gleichen
Höhe betragen . Im Osten sind im Allgemeinen niedrigere
Zinsen als im Westen von den Versicherungsanstalten berech¬
net worden.

Heus Kämpfe und morde in Hfrika.
Gouverneur Leutwein telegraphirt unter dem 28. Febr .:

„Die Kolonne des Majors v. Estorff hatte am 25. Februar
ein z eh n stünd i g e s schw er ös G ef ech t an der Wasser-
stelle Otjehjnnanapa , 50 KUometer östlich von Omaruru , ge¬
gen zahlreiche tapfer fechrende Hereros in einer vorzüglichen
Stellung , gegen welche eine Artilleriewirkung unmöglich
loar. Abends wurde die feindliche Stellung durch einen
Sturm der Kompagnie Franke  durchbrochen, wo¬
rauf die Hereros sich in ösllicher Richtung zurückzogen. Die
Verluste des Feindes sind unbekannt. Erbeutet wurden 500
Stück Großvieh und 2000 Stück Kleinvieh. Diesseitige Ver¬
luste: tot Oberleutnant Otto Schulze aus KrosteN; schwer ver¬
wundet die Obetleutnants Freiherr v. Schönau-Wehr,
Schußwunde im linken Knie, und Hannemann vom See¬
bataillon, Leutnant v. Stülpnagel , beide Schuß durch den
rechten Oberarm , Gefreiter Vollrath Friedrich aus CoSwig,
Kreis Zerbst, Ouerschuß in den Unterkiefer : Gefreiter Ernst
Binder aus Holzgerlingen in Schwaben, Schuß durch die
linke Lunge und den linken Oberarm ; leicht verwundet : Ser¬
geant Bernhard Becker aus Brackupönen in Ostpreußen,
Streifschuß am rechten Becken, Gefreiter Bruno Sputh aus
Schönefeld, Kreis Leipzig, Streifschuß am linken Unterarm,
Gefreiter Reinhold Mensel aus Wald, Kreis Zittau in Sach¬
sen, Streifschuß am Kopf."

Die Wasserstelle, an welcher Major v. Estorff am 26. .
Februar den Hereros ein erfolgreiches Gefecht lieferte, ist auf
den Karten nicht verzeichnet. Es scheint, daß der Ort am
Kctjoberge in der Nähe des Weges zu suchen ist, der von
Omaruru über Omburo nach dem Omna -Matako und von
hier in nordöstlicher Richtung nach Waterberg und Grootfon-
tein führt . Die Dauer des Gefechts läßt auf die Hartnäckig¬
keit des Widerstands der Gegner schließen. Die Schutztrup¬
penkompagnie Franke, die sich bei dem Entsatz von Windhoek
und Okahandja und sodann bei dem Durchbruch durch die He¬
reros nach Omaruru hinein rühmlich ausgezeichnet hatte , hat

Oft todesmüd' nach heißem Kampf
Geh'n wir im Schnee zur Ruh ',
Und decken den erstarrten Leib
Mit unser'm Mantel zu.
Das nasse Kleid
Bringt vieles Leid,
Die Kälte macht uns Pein,
Und traurig glänzt vom Himmelszelt
Des Mondes bleicher Schein

Zum Krieg sind wir geboren,
Wir sind des Reiches Wehr,
Nichts ist uns unser Leben,
Wenn's gilt des Landes Ehr ' .
Und kam' vom harten Streite
Als einz'ger ich zurück,
So schien' mir in der Heimath
Doch nimmermehr das Glück.
Ob auch die weichsten Kleider
Man dorten mir befcheert»
Ich würde d'rin ersticken,
Dächt' ich der Toten wertst.

In einem französische» Jrrenhause erdrosselt.  Ein
gräßlichet Vorfall, der sich um Jrrenhause zu Tours ereignet
hat, beschäftigte dieser Tage die Gerichte. Ein Patient der
Anstalt, namens M6chin, litt an Paralyse und war an der
Zunge gelähmt ; er wollte eines Morgens im Speisesaal
einem Wärter gegenüber einen Wunsch äußern und zupfte
den Beamten, da er nicht sprechen konnte, wiederholt am Aer-
mcl. Das ärgerte den Aufseher und er holte, anstatt zu ver¬
suchen, den Wunsch des Kranken zu verstehen, die Zwangs¬
jacke, M^chin wollte nun flüchten, aber ein anderer Wärter
warf ihm von hinten eine Schürze um den Hals und würgte
den Patienten , während zwei andere Aufseher den Unglück¬
lichen mit dem Gesicht gegen den Fußboden drückten und ein
vierter ihm das Knie in den Nacken stemmte. Nach einem er¬
bitterten Kampfe gegen die Uebermacht fiel Mckchin plötzlich
leblos zusammen und war erwürgt . Man begrub den To-

sich auch diesmal hervorgethan und das Gefecht entschieden.
Ob damit der Weg nach Waterberg freigeworden ist, muß
sich bald zeigen.

Gouverneur Leutwein meldet ferner unter dem 29. Fe-
bruar , daß die Kolonne des Majors v. Glasenapp Owikango
erreicht habe. Der Feind sei nördlich ausgewichen.

Die „Nordd. Allg. Ztg ." meldet : Nach einer telegraphi¬
schen Mittheilung des Gouverneurs von Kamerun ist die Ko¬
lonne der aus Anlaß der Nachricht von dem T o d e des Sta¬
tionsleiters Grafen Pückler entsandten Strafexpedition un¬
ter Leutnant Nitschmann am Croßfluß eingetroffen. Hier
hat inzwischen der Mißerfolg  der Pückler-Erpedition
weitere Ausschreitungen  gegen die Gesellschaft
„Nordwestkamerun" hervorgerufen . Drei Angestellte, Kü¬
ster, Schoof und Schmidt , wurden getötet,  die Faktoreien
geplündert und zerstört. Es verlautet , die Station Ossidinge
sei auch zerstört. Das Gouvernement wurde angewiesen,
über die Angelegenheit fortlaufend weiter zu berichten.

Der ruffifdidapanifdie Krieg.
Uapanlfcher Floftenbefehl, — Korea.

Die russische Telegraphenagentur meldet aus Liaojang:
In Niutschwang lebende Ausländer theilen mit : Die japa-
Nische Flotte  erhielt Befehl,  am 1. März unbe-
dingt Port Arthur zu stürmen  und einzunehmen.
Die Konzentrirung der chinesischen Truppen westlich von
Mukden im Rayon Kupongtse und Hsimmintun erscheine sehr
verdächtig. Die chinesischen Truppen verstärkten ihre Posten
und schafften Kampfvorräthe herbei. Die Haltung der Be¬
völkerung sei nicht überall zuverlässig ; in manchen Orten
verweigere sie den Verkauf von Produkten . General
Mijchtschnko mit einer berittenen Kosakenabtheilung erreichte
heute Kasan und wird in Jschiojan erwartet ; Leute und
Pferde sind gesund, die Verpflegung ist gesichert, die Stim¬
mung ist muthig. — Die koreanischen Amtspersonen in den
von den Russen durchzogenen Orten flüchteten und benach¬
richtigten die Japaner von der Ankunft der Russen. Die Ko¬
saken hätten in Rorökorea die Telegraphenlinie in Besitz ge¬
nommen. Ein von General Linewitsch gesandtes Jnsante-
riekorps sei der Kosakenabtheilung nachgerückt. Der in Wi»
fchu aufgegriffene japanische Major des Generalstabs Toga-
tajueirea nebst fünf japanischen Gendarmen seien nach Liao»
jang gebracht worden.

Ileus lulaminsnstöhs.
Eine weiter aus Liaojang vom 27. ds . eingegangene

Meldung bestätigt, daß die Kavallerie der russischen Avant-

ten, und der Chefarzt der Irrenanstalt erklärte, er sei am
Herzschlage gestorben. Erst acht Tage nach der Beerdigung
erzählte einer der Wärter einem Polizeibeamten in Tours die
„spaßhafte Geschichte", wie man in der Anstalt unruhige Pa¬
tienten zur Ruhe bringe . Der Schutzmann erstattete bei der
Staatsanwaltschaft Anzeige, und die vier Wärter wurden we-
gen Totschlags vor Gericht gestellt. Die Verhandlung ergab
höchst bedenkliche Einzelheiten über die Zustände in dem Jr¬
renhause. Alle vier angeklagten Wärter waren mehrfach we¬
gen Diebstahls, Betrugs , Vagabondage und Körperverletzung
vorbestraft. Einer von ihnen hatte im Krankenhause zu Bi»
ci'tre einen Mann im Bad durch Verbrühen getötet und war
trotzdem in Tours angestellt worden . Das Würgen mit der
Schürze galt in Tours als das gewöhnliche Mittel , wider¬
spenstige Kranke zu zähmen. Gegen den Chefarzt der An¬
stalt erhebt der „Figaro " die schwere Beschuldigung, er habe
den Fall vertuschen wollen ; denn als man die Leiche des M6-
chin exhuminirte, fehlten in ihr Herz, Kehlkopf,LungeunöGs-
hirn , aus deren Zustand der Tod durch Erdrosseln sestzustellen
gewesen wäre. Als man den Arzt fragte , wieso diese Thcile
verschwunden seien, erwiderte er, es sei Sache des Laborato¬
riumsdieners , derartige Ueberbleibsel zu beseitigen. Die
vier Krankenwärter wurden zu Gefängnißstrafen verurtheilt.

Leicht erklärlich.
Leutnant Schneidig von der Artillerie ist mit Leib und "*««!•

Soldat und ein großer Verehrer seiner Waffe ; natürlich auch
junger Damen . In einer Gesellschaft sucht »r dies» beide
Neigungen zu vereinigen , indem er einem K' j, fr anmutiger Mädchen
von den neuesten technischen Fortschritt,erzählt . Seine holden
Zuhörerinnen vermögen den gründlichen Auseinandersetzungen nur
mäßig zu folgen . Endlich bemerkt ein Fräulein ein wenig spitz»
„Sie haben unS schon viel erklärt ; bitte , jetzt sagen Sie unS aber
auch, warum die Artillerie gerade eine Heilige , die h. Barbara,
als Schutzpatrontn verehrt . Warum nicht «inen Krieger , etwa den
heiligen Martin ?" „Gnädiges Fräulein, " antwortet Schneidig,
„das hat feine tiefe Begründung , Frauen und Kanonen Hab«
stets daS lebt « Wort . "
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garde etwa 200 Werst ins Innere von Korea vorgedrungen
ist und japanische Vortruppen , die von Pjoenjang kamen, in
einem Gefecht geworfen hat , ferner, daß General Lemwitjch
Infanterie zur Verstärkung der Kavallerie und der Position
der Russen in Norükorea abgesandt hat.

Der Nuss. Tel .-Ag. sind ferner folgende Meldungen zu¬
gegangen: Mukden, 29. Februar . Seit den Kämpfen vom
25 und 26. ds . haben die Japaner ihren Angriff auf Port
Arthur nicht erneuert . — Wladiwostok, 29. Februar . Die
Nachricht, daß die Japaner in der Potzzetbucht Truppen ge¬
landet hätten, hat keine Bestätigung gefunden.

Aus Petersburg wird ferner berichtet: Wie es heißt,
sind bei dem Vorpostengefecht zwischen Russen und Japanern
den Japanern 150 Pferde abgenommen worden. Dieselben
seien von den Russen an die Koreaner verkauft worden.

Gestern fanden zwischen Russen und Japanern nördlich
von Oiaja Zusammenstöße statt. Einzelheiten fehlen noch.
— Der Kaiser von Korea, der Thronfolger und einige Prin¬
zen spendeten gemeinschaftlich 180000 Jen für japanische
Verwundete.

Zwifdienfcüle zur See.
Sämmtliche intervenirenden Mächte sind, wie es heißt,

dahin einig geworden, das russische Kanonenboot „Mandschu-
ria " unter der Bedingung freizugeben, daß für die Dauer
des Krieges die Bedienung desselben vermindert wird.

Der englische Dampfer „Palawan ", nach Aokohama un¬
terwegs , ist im Rothen Meere von russischen Kriegsschiffen
angehalten worden. Er wurde von russischen Marineoffizie¬
ren revidirt . Ter Dampfer „Arabis " berichtet, daß 15 rusii-
sche Schiffe im Golfe von Suez liegen.

Ein weiblicher Infanterist.
Frau Pusepy , Tochter des Obersten Kassimow Kondurow,

erhielt vom Kriegsminister die Erlaubniß , als freiwilliger
Gemeiner in das nach Ostasien abgehende 1. Infanterie -Re¬
giment einzutreten.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Vom Kriegsschauplatz. — Oie Neutralität Chinas.
Rom , 1. März . Die Tribuna meldet aus Futschau fol¬

gendes : Die Regierungsbeamten wurden von Fuken nach
Charborowsk beordert. Der russische Gesandte in Peking
habe der chinesischen Regierung mitgetheilt, Rußland könne
die Neutralitäts - Erklärung  Chinas nur beachten,
falls dieses die Unterdrückung der Banden in der Mandschu¬
rei herbeisühren würde. In Peking habe man geantwortet,
die bestehenden Zustände in der Mandschurei verhinderten
jede Aktion der Souveränität.

Paris , 1. März . Aus Söul wird telegraphirt : Das 10.
ostsibirische Regiment, das sich bei Pingyang von der japani¬
schen Uebermacht zurückziehen  mußte , begegnete erheb¬
lichen Marschschwierigkeiten. Gleichwohl sind die Japaner
darauf vorbereitet, heute mit einer größeren Abtheilung die¬
ses Regiments zusammen zu stoßen. General Stößels Ta¬
gesbefehl wird hier dahin kommentirt , daß es der japanischen
Gardedivision gelingen könne, sich auf der Halbinsel Liaotung
festzusetzen, während sie in Korea vermuthet worden war.

Neuer Angriff auk Port Hrthur.
Der der japanischen Flotte gegebene Befehl, Port Artbur

bis zum 1. März unter allen Umständen zu nehmen, ist
prompt befolgt worden. Es hat ein neuerlicher Angriff
stattgefunden, und wenn auch das Endziel, die Einnahme des
Hafens , noch nicht erreicht wurde, so sind den russischen Schif¬
fen doch schwere Beschädigungen zugefügt worden. Wir er¬
halten folgendes Telegramm:

London, 1. März. Dem „Daily Telegraph" wird aus In-
kau von 29. Februar telegraphirt: Morgens. erschienen 16 ja»
panische Kriegsschiffe  vor Port Arthur und cröffneten
ein heftiges Feuer.  Die russischen Kreuzer „Novik",
„Askold", und „Bajan" liefen mit 4 Torpedobooten aus dem
Hase«, nm die Japaner anzugreife», wurden aber gezwungen,
sich zurückzuziehen. Der „Askold" befindet sich in sinkendem
Z u sta nd, der „Novik" wurde schwer beschädigt, 1 Torpedoboot
ist gesunken; auch der „Retwisan" erlitt wieder Beschädigungen.
Nach zweistündigem Feuer zog sich die japanische Flotte in vol»
ler Ordnung zurück. — Russische Artillerie ging nach der Pi-
gcon-Bai ab.

Oas JapaniFch-koreanirche Bündnifj.
Wien , 1. März . An zuständiger Stelle werden die ur¬

sprünglichen Meldungen über die Bedeutung des japa-
nisch - kore .anischen Bündnisses  wesentlich aoge-
fchwächt. Es wird erklärt , Korea habe keineswegs die Ver¬
pflichtung, Japan militärisch zu unterstützen auf sich genonr-
men. Alle Bestimmungen des Vertrages , dessen Wortlaut
der hiesigen japanischen Gesandtschaft vorliegt, beziehen sich
ausschließlich auf die innere Politik Koreas, das weiterhin
seine Neutralität bewahren werde.

Tokio, 1. März . (Reuter .) Der britische und amerika-
nische Gesandte in Söul stehen dem japanisch-koreanischen
Vertrage günstig gegenüber. — Die Regierung wies die
Ortsbehörden an , dem russischen Konsul in Fusan weitgehen¬
den Schutz und Erleichterungen zu gewähren, der heute in
Moji aufbricht und von dort nach Nagasaki reist, um sich dort
zur Heimreise einzuschiffen.

Rußland und Amerika.
Washington , 1. März . (Reuter .) Bezüglich der russi-

scheu Erklärung über Nahrungsmittel als Kriegskon-
trebande  sprach sich das Staatsdepartement dahin aus,
daß die Nahrungsmittel je nach ihrer Bestimmung behandelt
werden müßten. Wenn sie für Armee-Lieferungen bestimmt
wären , seien sie Kriegskontrebande, wenn sie für
bestimmt wären , ausgenommen für belagerte Städte , dürf¬
ten sie nicht beschlagnahmt werden. — Rußland hat den amc-
rikanischen Offizieren s--ftattet , das russische Heer auf dem
Kriegsschauplätzezu b-»^ 'iten.

Demonstrationen.
Wie «, 1. März . Vor der russischen Botschaft veranstal¬

teten gestern ungefähr 2000 in Wien lebende Slawen , welche
in geschlossenem Zuge marschirten. eine Kundgebung für
Rußland , indem sie tschechische und slawische Lieder sangen.
Sie entsandten eine Abordnung zum Grasen Kapnist, der er-
widerte , daß diese Sympathie -Bezeugung im jetzigen schwe-
ren Augenblick für Rußland doppelt werthvoll fei.

* Wiesbaden , 1. Marz 1j04
Die Börlenfteuer.

Nach der „Natlib . Korr ." nimmt man in Bundesraths-
kreisen an , die Vorlage zur theilweisen Herabsetzung der Bör¬
sensteuer werde an den Reichstag so zeitig gelangen, daß die
Berathung gleichzeitig mit dem Etat der Zölle der Ver¬
brauchssteuern und der kleinen Finanzreform in der Budget¬
kommission erfolgen kann.

Oer deutsch-österreickische Handelsvertrag.
Heber das Exposä des Botschafters Szögyäny bei dem

vorgestrigen Ministerrathe wird noch Folgendes bekannt:
Da Deutschland hinsichtlich des Getreides an den Minimal¬
zöllen festhalte, so würde Oesterreich vielleicht durch eine Er¬
mäßigung des Roggenzolles im russischen Vertrage eine Bre¬
sche in das System der Minimalzölle Deutschlands legen kön¬
nen. Die Bestrebungen sind jetzt auf Viehzölle, und vor
allem auf eine für Oesterreich günstige Veterinär -Konvention
gerichtet. Bei den Jndustriezöllen wird das Bestreben der
Regierung darauf gerichtet sein, für Leinen, Glas und Holz
scwie andere Industriezweige eine Ermäßigung durchzu¬
setzen. Im Allgemeinen wurde bei der Diskussion konstatirt,
daß Oesterreich und Deutschland den ernsten Willen haben, zu
einem Handelsverträge zu kommen.

König Peter über die frage.
Bei einem aus Anlaß der serbischen Centenarfeier statt¬

gehabten Souper hielt König Peter eine Ansprache, in der er
den Ernst der Lage auf dem Balkan betonte. Obgleich Ser¬
bien keine Eroberungspolitik treibe, könne es nicht zugeben,
daß feine Rechte bedroht werden, die Offiziere möchten sich
daher auf große Tage vorbereiten.

Krüger.
Aus Mentone , 29. Februar , wird gemeldet: Die auswär¬

tigen beunruhigenden Nachrichten über den Gesundheitszu¬
stand des Präsidenten Krüger sind unbegründet . Der Arzt
Krügers erklärte, daß dieser sich der besten Gesundheit er¬
freue.

Oöutlclilan6.
* Berlin , 29. Februar . Der preußische Hof legt heute

für den jungen Prinzen Heinrich T r a u e r auf 14 Tage , bis
einschließlich 11. März , an.

Paul G ö h r e hat auf die Neichstagskandidatur im
Wahlkreise Zschoppa-Marienberg verzichtet.  An seiner
Stelle wird der Photograph Pinkau aus Leipzig kandidiren.

Wie das B . T . hört , sollen demnächst die Grenz-Provin-
zcn mit einem Netz von Stationen für Funkentelegra¬
ph  i e überzogen werden.

* München , 29. Februar . Die heute Mittag im Abgc-
ordnetenhause erfolgte Abstimmung über den Landtags-
Wahlgesetzentwurf  ergab 96 Stimmen für und 60
Stimmen gegen den Entwurf . Derselbe hat sonach die vor¬
geschriebene Mehrheit nicht erhalten , da dieselbe 104 hätte be¬
tragen müssen. Für den Entwurf stimmten geschlossen das
Centrum und die Sozialdemokraten sowie der Abgeordnete
Lutz von der sreien Vereinigung . der demokratische Abgeord¬
nete Kohl, sowie der Bündler Gebhardt.

Ausland.
* Wien , 1. Februar . „Narodny Listi" meldet, es werde

dem für den 6. März einberufenen Reichsrath keine Regier¬
ungsvorlage unterbreitet werden, außer der Rekruten-
Vorlage,  die seit dem 6. Dezember eingebracht ist. — Zu
dem Gerücht von der Auflösung des Reichsrathes schreibt das
Blatt : Wir wollen die Richtigkeit dieses Gerüchtes nicht auf
seine Wahrheit prüfen , aber es empfiehlt sich, für alle Even¬
tualitäten vorbereitet zu sein.

veutktisr Reichstag,
(45. Sitzung vom 29. Februar , 1 UhrJ

Die Berathung des Etats des Reichsjustizamtes, Titel
Staatssekretär , wird mit der Debatte über das

Fremdenrecht
und den Königsberger Geheimbund-Prozeß fortgesetzt.

Abg. von Normann (kons .) bemerkt kurz, nach den
vorgestrigen Erklärungen des Ministers des Innern sei für
seine Freunde die Sache erledigt.

Abg. Müller - Meiningen (freist Vp.) bemerkt, die
beiden Minister Preußens hätten der Sozialdemokratie ge¬
radezu Schlepperdienste geleistet durch die politische Rücksichts¬
losigkeit, mit der sie sechs Wochen Vorbeigehen ließen, ehe sie
sich hier äußerten . Was den Königsberger Geheimbund-
Prozeß anlange , so habe die Art , wie die beiden Minister sich
im Abgeordnetenhause ausgesprochen hätten , mindestens den
Anschein einer Beeinflussung der Richter in einem noch schwe¬
benden Prozeß erwecken müssen. In seinen weiteren Aus¬
führungen verurtheilt Redner die Auslieferungen , die der
Minister fälschlich als bloße Ausweisungen hinstelle. Wir
wollen, so schließt der Redner, keine Polizeidienste gegen¬
über diesem Zarismus.

Minister Schön st edt betont, dem Geyetz zurolge stehe
dem Angeklagten.überhaupt kein Recht zur Einsicht in die Ak¬
ten zu und auch dem Vertheidiger nur dann , wenn die Vor¬
untersuchung abgeschlossen ist und Anklage erhoben wird.

Staatssekretär R i cht h 0 f e n stellt entschieden in Ab¬
rede, daß irgend eine Ausweisung erfolgt sei auf Grund des
Auslieferungsvertrages mit Rußland . Es habe keine ein-
zige Auslieferung stattgefunden, sondern nur Ausweisungen.

19. ^hrg,».
Abg. Fürst R a d z i w i I l (Pole ) wendet sich

wie vorgestern Minister Hammerstein aus der hek^
Versamnilung in Berlin Kapital geschlagen habe zur Vs
digung der preußischen Polenpolitik . ‘m

Inzwischen ist ein Antrag Bebel eingegangen
Reichskanzler zu ersuchen, daß er baldmöglichst einen
entwurf einbringe zur einheitlichen Regelung des gren
rechts, der insbesondere auch eine Bestimmung erhalten
durch welches die Zulassung ausländischer Polizeim,-.
zur Ueberwachung von Ausländern im deutschen Reichsboten wird.

Nach einer Bemerkung des Ministers von Hamme
protestirt

Abg. Schräder (freis . Ver.) dagegen, daß in Sei
land eine Spionage ausgeübt wird, die von Rußland
gehe. Redner übt dann scharfe Kritik an unserem Ausn
ungswesen und sagt, ein Vertrag , der uns zwinge, an 8
land jeden in Rußland auch nur Angeschuldigten' cmsr
fern , eristire in der ganzen Welt weiter nicht mehr.

Abg. Sattler (natl .) ist mit den Ausführungen
Minister einverstanden und betont, es sei überall nach
und Gesetz gehandelt worden.

Abg. Spahn (Centr .) erklärt , daß Uebereinstimn
über die Ausweisungssragen mit den preußischen Mini,
nunmehr bestehe.

Abg. Bebel (Soz .) führt aus , daß auf den Minis
Schönstedt zweifellos der Vorwurf hängen bleibe, daß eri
Abgeordnetenhaufe aus den Akten Dinge vorgetragen ha
die die im Königsberger Prozeß Angeklagten belasten mu
ten. Redner verbreitet sich in ausführlicher Weise über
russische Politik , chre Despotie und Gewaltthättgkeiten
schließt: Diese Zustände, die die Mißbilligung jedes ansi
digen Menschen finden, müssen aufhören, wenn nicht...
diesem, dann vielleicht unter einem anderen Reichskanzle:

Reichskanzler Graf B ü l 0 w glaubt, daß die Rcgierur
en die Pflicht haben, sich gegenüber der anarchistischen Pro.
ganda zu unterstützen, daß dem internationalen Charakteri
vom Anarchismus drohenden Gefahr von Seiten der Regn
ung eine internationale Gemeinsainkeit der Abwehr entg
getreten werden muß, daß die Pest des Anarchismus
so bekämpft werden muß, wie jede andere Seuchß. Der!
nister zählt in seinen weiteren Ausführungen die von
Anarchisten in dem letzten Jahrzehnt verübten Morde an1
gierenden Persönlichkeiten auf und erörtert dann die!
nisse der deutschen Behörden bei den Ausweisungen,
ner fährt dann fort : Unsere deutschen Behörden sollen
russischen zu Hilfe kommen lediglich soweit, als es der.
erheischt, nämlich der Zweck derBekämpfung desAnarchisn
Von Maßnahmen gegen harmlose liberale russische Staa
gehörige if£ keine Rede und keinem russischen Studenten,i
sich ruhigsteinem Studium hingebe, werden Hinderiwie'
den Weg gelegt. Der Zweck der Ausführungen Bebelsl
uns mit Rußland zu verhetzen, die Revolution, den5 '
entfesseln. Wir werden es verhindern, daß bei uns Mack
tionen gegen Rußland betrieben werden. Unbekümmert
die sozialdemokratischen Quertreibereien werden wir die1
tranensvollen Beziehungen ausrecht erhalten, die uns
Rußland verbinden. IM

Nachdem sich noch die Abgg. von Kardorff, Haas?
Minister Schönstedt, Hammerstein und Richthofen bc:letltß
ten, welch letzterer, zu den Sozialdemokraten gewendet anS-
iiihrt , daß man auch in den Vereinigten Staaten die Aran
sten ausweise, wird nach weiterer Debatte dieselbe gesch ossei
Die Resolution Auer wird abgelehnt.

Morgn 1 Uhr : Fortsetzung der heutigen Berathung,
Justizamt , und dann Militär -Etat.

Preû Rcher liandfag.
Abgeordnetenhaus.

Das Abgeordnetenhaus hat gestern zunächst den
entwurf betreffend die Bewilligung weiterer Staatsmi
zur Verbesserung der Wohnungsverhältnisse von Arbntep
staatlichen Betrieben , wozu 15 Millionen gefordert wer
an die Budgetkommissionverwiesen und dann die zw
rathung des Etats der Bau-Verwaltung fortgesetzt.
Etat wird morgen weiter berathen.

zweitei

Der verhaftete Bankier Fritz Meyer ist jetzt na($ ^
tersuchungsgefängniß in Moabit überführt worden. :
ihn anhängig gemachte Verfahren lautet auf betrüget
kerott, doch sind die Ermittelungen noch nicht abge>5 .

Nach Unterschlagung von 10 000 Mark ist der May
pedient Stahlberg eines Berliner Verlagshausesf aw.

Mord und Selbstmord. Man meldet uns aus
29. Februar : Die in der Neuhauserstraße ^
geschäfts-Jnhaberin , Frau Theuer, wurde heute 1
ihrem Zimmerherrn, dem Magistratssekretär Georg^ | P
durch drei Revolverschüsse getödtet. Schlund tobtee ^ ^
selbst durch einen Schuß in die rechte Schläfe. e ^
wollte mit Frau Theuer, welche an einen geisteskran en ^
heirathet ist, ein Liebesverhältnißanknüpfen, worau .
Ermordete jedoch nicht einließ. ^

Das Attentat aus Max Nordau. Ein Talcgta ^
uns aus Paris , 1. März : Der Untersuchungsncĥ ^
die Einstellung des Verfahrens gegen den Armem
welcher kürzlich den Anschlag auf Max Nordau, en
ten des Zionisten-Kongresses, verübte, da er nach c
Gutachten für die That nicht verantwortlich zu wach ..
bau wird in eine Irrenanstalt übergeführt.
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Bus der Umgegend.
« Vom Lande, 28. Februar . Das seil einigen Tagen wie-

. " leichte Jrostwetter kommt sowohl den Landwir-
" "j auch den Winzern sehr zu statten. Während bei dem

E" „ ten  Wechselwetter niemand daran denken konnte,
Weinberg irgend welche Arbeit zu verrichten, ob-

" hn 'd) in der Vegetation in Flur und Bäumen das Nahen des
,l~L  ichon recht bemerkbar gemacht hatte, und man darob

lieiorat war, ist letzt wieder ein Stillstand eingetreten und
z ist man in Feld und Weinbergen mit Einbringen ^ von

-« »<, Beschneiden der Weinreben und Behacken der Weinberge
üötiat Die Wintersaat , wie Roggen und Weizen, sowie die
ES . bei’neben recht üppig, sodaß bis jetzt die besten Hoffnun-
*len (, efteben. Im Weingeschäftherrscht eine allgemeine Stille.
Mi, dem ersten Abstich des 1903er ist man noch beschäftigt. Der-

Bcijpndjt einen ganz passablen Mittelwein zu ergeben. —
DerVerei n nass . Land-  und Fo r stw i r t he wird auch
i» diesem Jahre wieder an solche Dienstboten, welche sich vor-
«aSioeile mttFeldarbeit und der Wartung desViehes beschäftigen
ineS'nzahl Prämien zur Bcrtheilung bringen . Ackerknechte und
Mdm'ägde welche auf einen Preis reflektiren, müssen sich als-
M bei den Bürgermeistern ihres Wohnortes melden.

rn Schierstem, 29. Februar . Das am letzten Sonntag von
der evangelischen Gemeinde veranstaltete „stille" M i ssi on s -
,xst ,st in recht befriedigender Weise verlaufen . Der Gottes¬
dienst am Vormittag, bei welchem Herr Missionar Aütenrieth
aiis Wiesbaden die Festpredigt übernvmmen hatte, war außeror-
Mhch zahlreich besucht. Aber auch die aus diesem Anlaß am
Nachmittag im Diakonissenheim veranstaltete Jahresfeier des
Jmigstauenvereins ließ nichts zu wünschen übrig. Die Feier
vinde eröffnet durch Gesang und eine Ansprache des Herrn Mis¬
sionar Aütenrieth, dem Herr Pfarrer Wenzel folgte. Außer»
mkntliches Interesse erregte dann die Schilderung der Ver¬
splisse in Afrika, die ein christgewordener Nubier mit Hilfe
Es Dolmetschers entwarf. Nach einer weiteren Ansprache
des Herrn Pfarrer Wenzel und einem von demselben gesproche¬
nen Gebete erfolgte der Schluß der Feier, bei welcher, wie auch
ermähnt sein mag, von Wiesbadener Damen sehr schöne kirchliche
Gesänge zum Vortrag gebracht wurden. — Das in der Turn¬
halle von hiesigen Damen, Herren und Kindern veranstaltete
Wohlthätigkeitskonzertzum Besten der beiden Kleinkinderschulen
hatte sich eines großen Erfolges in materieller wie auch rn ideel¬
ler Beziehung zu erfreuen. Die theuersten Plätze waren voll
besetzt, sodaß sich ein schöner Ertrag dem beabsichtigten Ziele
ziisühren lassen wird. — Die so sehnsüchtig erwarteten Pflaster-
aiigsarbeiten in der Dotzheimerstraße und der Wilhelmstraße
sind nunmehr in Angriff genommen worden. Vorläufig sind 6
Pflasterer thätig, doch treffen dieser Tage noch weitere 20 Mann
ein, sodaß dann die Arbeit mit Hochdruck betrieben werden kann.

— Hochheim, 28. Februar . Gestern -Abend fand im Gast¬
haus „zum Weihergarten" hier eine Versammlung des 13. land-
v.rthschaftlichen Bezierksvercins statt. Von Auswärts waren der
Vorsitzende des Bezirksvereins Herr F e i d t und das Vor¬
standsmitglied Herr S t r i t t e r anwesend. Ersterer eröffnete
die Versammlung, begrüßte die erschienenen Gäste und gab das
Wort dem Herrn Inspektor Keifer  zu seinem Vortrag. D>e-
ser verbreitete sich rn seinem etwa einstündigen Vortrage über das

„GesetzmäßigerAbschluß landwirthschaftlicher Rechtsge-
Karte, insbesondere Kauf und Verkauf von Grundstücken", in
M eingehender Weise, unter Anführung verschiedener Fälle aus
dem praktischen Leben. Die sich an den Vortrag knüpfende Dis°
wssron gab den anwesenden Landwirthen Gelegenheit zu Rück¬
lagen, die von Herrn Inspektor Keiser dann in treffender Weise
deantwortet wurden. Namentlich waren die Ausführungen des
Letzteren in Bezug auf die den Landwirthen obliegenden Pflich-

|R *iw Rechte bei der Anlegung des Grundbuches für die hie-
IMH Verhältnisse sehr angebracht. — Zur Zeit wird an dem von
in f^ ^ lischen Kirchengemeinde hier erworbenen früheren

tuyschen Garten die Mauer , welche dieses Grundstück von
eDcmSel- Kirche hier trennt , niedergelegt. Wie verlau-

Wn s W diesem neu erworbenen Platze ein Diakonissen-
» nebst Kleinkinderbewahrschule errichtet werden.

jkJr 29. Februar . In einer gestern Nachmittag im
^ ^ Mussaale stattgehabten Sitzung des Kirchenvorstands und
^M -« «meindevertretMlg wurde die Pfarrhausneubau-
eiuê E ^ ÖLtert. Hauptsächlich handelte es sich um die Wahl
eilt- ^ ^ 5^ en Bauplatzes, wofür drei Projekte vorliegen . Das
.tck Grifft die Peter Schmidtsche Hofraithe mit Gar-

i. den daran grenzenden Adam Müllerschen Garten und
^Mundstück des Herrn A. Allcndorff 3., welche angekanft be-
s>;J; £ r a t̂e  Pfarrhaus eingetauscht werden sollen. Das

Hcfent sm ' te0t  dor , daß die Pfarrscheune abgebrochen und auf
te ißtoi h neue  Pfarrhaus gebaut werden soll. Das drit-
btilLp ' das von Seiten der Vorstände und Kirchengemeinde-
Tos — beifälligsten ausgenommen wurde, ist Folgendes:
»eues-E Pfarrhaus soll abgebrochen und an seiner Stelle ein

RStt Sa werden. Es handelt sich auch darum , für die
Heno * Neubaues eine passende Wohnung für den Pfarrer,
.̂ ütcn to' s 11 äu  f ^ den, was hoffentlich nicht allzu schwer
fchoi, 'S 2n Anbetracht dessen, daß unsere Gemeinde
Weit ®teueTn  belastet ist, thut es Roth , große Spar-
joß insl, ^ emeindehaushalt walten zu lassen. Im Rechnungs-

erin- 6 ’“r Garden 180 Proz . Gemeindesteuer bezahlt. Die
iimp «« 1!.01 ' t̂euer  betrug 20 Proz . Ob man aber mit die

" auch dem Pfarrhausneubau ausreicht , ist frag¬

ten Februar . Herr Lehrer Schneider  hat i
- und ^ ntlrchen Urlaub angetreten, um dem diesjährig

icht d-k ^ ^baukursus in Geisenheim beizuwohnen. Den Ü
,kr von o Steren hat Herr Lehrer R e m b s e r auf 1

Akiühx i.nf  mit übernommen. — Auch in hiesiger E
sch und sür Wein, Apfelwein, Branntwei
Einnab̂ - 0 .gänzlich aufgehoben, da durch die Biersteu

»ohuie jn!*ft »i£[t welche die seitherige gesammte Aeci
, d "oai uberstergt.

f° tz,. ^ urg d d. H., i . März . Der „Frkf. Ztg ." zufol
Dvhnb' f rx ^uterzug . der 10.36 Uhr hier eintreffen soll

f' 1! des nruT ef ‘ ® n ® Qßen  fiel um, sodaß die Pass
taä* ttßlftein™ t 0eä  Frankfurt -Homburg und des Persone

gen mußten. Niemand wurde verletzt.

(§) Geisenheim, 29. Februar . Dem Pächter des Hofgutes
„Nothgottes " wurden in der verflossenen Woche 6 Säcke Korn
und 2 Schinken g e st o h l e n. Die Diebe, welche mit . den ört¬
lichen Verhältnissen vertraut sein mußten , konnten bis jetzt nicht
ermittelt werden; dagegen wurden die 6 Säcke Korn in der Ge¬
markung Eibingen unter Weinbergspfählen versteckt ausgesun¬
den. — Gestern Abend gegen 7 Uhr wurden auf dem Johannis¬
berger Scheidweg zwei junge Mädchen von einem jungen Men¬
schen im Alter von angeblich etwa 20 Jahren angefallen
und zu Boden geworfen. Auf die Hülferufe eilten in der Nähe
befindliche Personen herbei, worauf der Angreifer sich schleunigst
entfernte.

h. Rüdeshcim , 29. Februar . Zu dem bereits gestern gemel¬
deten Selbstmord  auf dem Niederwald ist noch nachzutragen,
daß der Lebensmüde kein Handwerksbursche rst. Bis jetzt konnte
blos festgestellt werden, daß der Selbstmörder aus Graz stammt.
Eine bei ihm gefundene goldene Uhr und ein größerer Geldbe¬
trag , welche beide beim Eintreffen der Polizei spurlos ver¬
schwunden waren , lassen darauf schließen, daß der Todte den
besseren Kreisen angehört hat.

x. Aßmannshausen , 1. März . Die elektrische Bahn
durch das Binger Loch zwecks Hilfeleistung für die Schleppzüge
soll jetzt thatsächlich gebaut werden. . ,

s . Vraubach , 29. Februar . Der hiesige Kriegervercin
veranstaltet am kommenden Sonntag im Gasthaus „zum Rhein¬
thal " ein Konzert mit Lichtbildervortrag zum Besten ^des Krie¬
gerdenkmals. — Herr Postverwalter Laubvogel  ist vom 1.
April ab nach Wiesbaden versetzt. An seine Stelle kommt der
Postverwalter von Falkenstein.

Or . St . Goarshausen , 29. Februar . Gestern Nachmittag
wurden hier zwei verdächtig aussehende Männer festgenom¬
men.  Dieselben kamen in einem kleinen Fischerboote hier an¬
gefahren und legten unterhalb des Hafens an . Der eine begab
sich in eine in der Nähe liegende Wirthschaft, wo er sich zu essen
geben ließ. Auf Befragen erklärte er, sie kämen von Kostheim
und wollten nach Bonn . Als er nun versuchte, den Nachen zu
verkaufen und man durch sein scheues Benehmen aufmerksam
wurde, schickte man zu einem Gcnsdarmen , welcher die beiden
festnahm und in das Amtsgerichtsgesängniß ablieferte . Ver-
muthlich ist der Nachen gestohlen worden. Vielleicht tragen diese
Zeilen zur Ermittelung des Eigenthümers bei.

xx. Elz, 29. Februar . In unserem, im schönen Elbthal zwi¬
schen Limburg und Hadamar belegenen großen Orte , wird in
diesem Jahre das 27. G a u t u r tt f e st des Lahn-Dillgaus ge¬
feiert. Die Festtage sind auf Sonntag , 10. und Montag , 11.
Juli d. I . festgesetzt, während die Vorberathungen etc. bereits
am 9. Juli beginnen. Der Festplatz ist in dem schönen Wiesen¬
grund unterhalb Elz belegen. Der Turnverein Elz , welcher seit
1898 besteht, hat bereits vor zwei Jahren mit dem Bezirksfest
ein schönes Fahnenweihfest begangen und zählt schon eine statt¬
liche Anzahl preisgekrönter Turner zu seinen Mitgliedern . Mit
der als gastfreundlich bekannten Einwohnerschaft von Elz wird
eS sich der Verein zur Ehre anrechnen, den auswärtigen Gästen
einen freundlichen und würdigen Empfang zu bereiten und einen
angenehmen Aufenthalt zu gewähren. So steht denn zu erwar¬
ten, daß bei diesem friedlich-frohen Turnerwettkampf sich zahl¬
reiche Gäste aus nah und fern in Elz einfinden werden.

x. Limburg , 27. Februar . Die letzte Stadtoerordnetensitzung
hatte für die Bürgerschaft ein ganz besonderes Interesse , inso¬
fern, als der Antrag des hiesigen Elektricitätswerkes sElektrici-
rätsaktiengesellschaft vorm. W. Lahmeyer u. Co. Frankfurts betr.
Verlängerung der Concession, auf der Tagesordnung stand. Der
zwischen der genannten Gesellschaft und der Stadt abgeschlossene
Vertrag läuft mit dem Jahre 1922 ab und das Elektricitäts-
loerk möchte nun die Concession schon jetzt aus weitere 15 Jahre
den Vertrag also bis 1937 verlängert haben Für diesen Fall er¬
bietet sich die Gesellschaft den Strom pro Kilowattstunde von 70
auf 55 S). zu ermäßigen und auch der Stadt sonstige Vortheile zu
gewähren. Nach längerer Debatte wurde beschlosseist die Sache
erst an eine Kommission zu verwerfen Die Stadtrechnung pro
1902—03 wurde seitens des Rechnungsprüfers , Sperrn Steuer¬
sekretär Klein  für richtig befunden und hieraus dem Rechner
Decharge ertheilt . — Im werteren wurde die definitive An¬
stellung des Kanzlisten Zeiger  beschlossen , wogegen die in
Aussicht gestandene Pensionirung des Polizeisergeanten Blank
vorerst nicht eintreten soll. — Am nächstenMittwoch Abend findet
in! Saale der „alten Post " auf Anregung des hiesigen Gymnasi-
alkuratorrums der zweite populär -wissenschaftlicheVortrag statt.
Herr Realgymnasial - Direktor Professor B r e u e r -Wiesbaden
wird über das „Rettungswesen zur See " sprechen.

Kunft, Irffteratur und \CUIenfdialt
Konzert Ggen etf.

Montag , den 29. Februar 1904 im Kasino-Saale.
Herr Franz Egeniess (die Blätter hatten discret und

zeitig genug verrathen , daß unter dem Pseudonym sich ein Ire i-
herr von Kleydorff  und wenn wir nicht irren , sogar ein
geborener Wiesbadener birgt, ) hatte für sein heutiges Konzert
zahlreichen Zuspruch aus den distinguirtesten Kreisen gefunden.
Selten haben wir ein beifallslustigeres . Publikum im Kasino-
soale versammelt gesehen, und es dürfte nicht leicht sein ausein¬
anderzuhalten, ob das persönliche Interesse oder das künst¬
lerische im Saale überwog und ob der Applaus mehr dem blau-
blütigen Freiherrn oder dem warmblütigen Sänger galt . Ge¬
nug, Herr Egenieff hat als Sänger und Künstler die warme
Aufnahme, die ihm bereitet wurde , vollauf verdient . Denn
wenn es auch noch kein Verdienst ist, eine schöne Stimme zu be¬
sitzen — so ist cs doch eines, beweisen zu können, daß man an
dieser Stimme künstlerische Arbest, strenges Studium und ge¬
wissenhafte Schulung verwandt hat. Noch größeres Verdienst
ist es aber, beweisen zu können, daß man nicht nur von Natur
aus temperamentvoll vorzutragen versteht, sondern auch, daß
man als denkender Künstler mit bewußtem Nachbilden über
seiner Aufgabe steht. Herr Egenieff hat mit seinen Liedervor¬
trägen diesen Beweis heute in einnehmendster Weise gebracht.
Im Besitz einer überaus wohlklingenden einschmeichelnden Ba¬
ritonstimme von beachtenswerthem Umsang an Höhe und Tiefe
versteht es Herr Egenieff bereits in sehr vortheilhaster Weise
sein Organ künstlerischen Intentionen dienstbar zu machen. Ein
schönes piano, ein wirkungsvoller Schwellton , leicht flüssige Ton-
bildung, vorzügliche Athembehandlung zeichnen die technische

Beherrschung des Materials aus , warmer , bis ins einzelnste
wohldurchdachte und von feinem Geschmack gemäßigter Vortrag
die intellektuelle Verwendung desselben. Für ganz fertig möchte
ich die Tonbehandlung des jungen Künstlers noch nicht erklären.
Die Vokalisation neigt noch zuweilen zu einem etwas gaumig
klingenden Decken des Tones und ist in andern Fällen noch et¬
was unstet; so klang, um ein Beispiel aus vielen herauszuheben,
das lange e in genesen  durch alle Register von e über ec—t—Ö
— bis e zurück. Die Correktur dieses kleinen Mißstandes wird
dem Sänger nicht schwer fallen. Schwerer schon dürfte ihm die
endgültige Ausgleichung seiner Brust - und Mittelstimme wer¬
den, die vorläufig noch von einander abstechen wie ein markiger
Baßbariton und ein zarter Tenor , so daß Herr Egenieff fast ci-
tiren darf „zwei Stimmen wohnen ach in meiner Brust ". Jeden¬
falls wird Herr Egenieff, der ja erst am Anfang seiner Künst-
lcrlaufbahn steht, auch über dieses Hinderniß noch als Sieger
hinweggehen und man wird seiner weiteren Laufbahn als
Sänger mit ebenso großem Interesse folgen dürfen , wie seinem
heutigen ersten hiesigen Auftreten , bei dem es ja an Beifall und
an ungezählten Lorbeeren nicht fehlte.

Einen vorzüglichen Begleiter hatte der Konzertgeber in
Herrn Fritz Linde mann  gefunden und dieser ein nicht min¬
der vorzügliches Organ für seine pianistischen Fähigkeiten in dem
exquisiten Steinway -Sons der Firma Wolfs. Die Solovorträge
des Pianisten bewiesen, daß ihm neben technischer Herrschaft
über sein Instrument auch modulationsvoller Anschlag und
rhytmisch sichere Gestaltungskraft zu Gebote stehen, wenn auch
einige Wischer in der Chopin 'schen Polonaise nicht geleugnet
werden können. Die Tempoverschiebungen in den Mittelsätzen
des Jmpromptu 's und der Polonaise fielen jedoch auf jeden Fall
weit über den Rahmen hinaus und klangen nicht mehr stilvoll.
Im übrigen wirkten Begleitungen und Solostücke frisch und ge¬
sund. H. G. G.

# Colombey.  Don Carl Bleibtreu . Jllustrirt
von Chr . Speyer . In farbigem Umschlag geh. 1 M,  eleg.
geb. 2, Ai. — Karl Krabbe Verlag Erich Gußmann  in
Stuttgart . .— Da sämmtliche Hauptaktionen des großen Feld¬
zugs in dieser Serie dichterisch verarbeitet werden sollen, hat
der Verfasser der Schlachtenschilderungen von Weißenburg,
Spichern , Wörth , Gravelotte , Metz , Sedan , Paris , Orleans,
Belfort , Amiens -St . Quentin , Le Mans , Königgrätz , welche
in mehr als 300 000 Exemplaren verbreitet sind , auch die erste
Einleitungsschlacht vor Metz jetzt in den Kreis seiner Darstel¬
lung einbezogen . Die Ostpreußen und Westfalen , die so hel¬
denhaft an diesem Tage rangen , werden hier ein Bild ihrer
Thaten finden , das durch zahlreiche Einzelzüge bereichert ist.
Obschon im Volksmund minder gefeiert als andere Siege,
bietet die Schlacht von Colombey durch ihre eminent dramati¬
sche Entwickelung besonderes Interesse . In Bleibtreus be¬
währter Kunst treten diese zu dichterischer Belebung vorzüg¬
lich geeignete stoffliche ' Momente natürlich mit plastischer
Deutlichkeit hervor , und die wahrhaft poetische Weihe , womit
die gewaltige Schlachtschilderung auf dem Friedhof von Co¬
lombey ausklingt , entläßt den Leser in tiefer seelischer Er¬
griffenheit.

.kodales.
Wiesbaden,  den 1. März.

Der Raiifmiord In Frankfurta. lN.
Der des Mordes an dem Klavierhändler Hermann Lichten¬

stein  verdächtige Klaviertransporteur Bruno Groß,  dessen
Personalien der „Wiesbadener Gen .-Anz." als einziges Blatt be¬
reits gestern zu melden in der Lage war , hat sich gestern Nach¬
mittag 4 Uhr der Frankfurter Polizei freiwillig gestellt. Sein
Verhör dauerte länger als vier Stunden , bis 9 Uhr Abends. Es
ist nicht bekannt geworden, ob die Vernehmung den Verhafteten
belastete. Das Haus Zeil 69 war zur Abendzeit von Hunderten
belagert, da sich das Gerücht verbreitete , daß Groß an den That-
ort verbracht werde. Das soll aber nicht der Fall gewesen sein.
Für den Fortgang der Untersuchung ist folgender Moment von
Wichtigkeit: der Polizei ist es gelungen, ein Geschäft zu ermit¬
teln, wo erst vor kurzem solche Schnur , wie sie bei der Stran¬
gulation verwandt wurde, zum Verkauf gelangte.

Ein eigenthümlicher Vorfall , von dem man fast glauben
möchte, daß er auch außer dem zeitlichen noch einen anderen Zu¬
sammenhang mit dem Raubmorde habe, wird von einem Bericht¬
erstatter gemeldet. Freilich spricht auch vieles gegen eine Ver¬
bindung dieses Vorfalles mit der Raubmordsache . Vor allem ist
doch anzunehmen, daß der Raubmord von langer Hand vorbe¬
reitet wurde und daß sich ein Verbrecher nicht schon vorher in
der stümperhaften Weise des hier zu fchildernden Falles betra¬
gen habe. Immerhin gewinnt bei solchen Anlässen auch das
scheinbar ganz weit nebenhinaus liegende Detail an Interesse
und Bedeutung und deshalb sei der betreffende Bericht hier wie-
dcrgegeben. Auf dem Röderbergweg in Frankfurt bei der Firma
Döllstedt u. Richter , Fabrik künstlicher Blumen , wurde von einem
Herrn , der sich für einen Geschäftsreisenden für Rußland aus-
gab, von Wiesbaden  aus telephonisch angefragt , ob der An-
fragende den Inhaber der Firma zwecks größerer Aufträge nach
Rußland persönlich sprechen könne. Das Fräulein , welches das
Gespräch führte, übermittelte das Gehörte ihrem Prinzipal und
gab dem Anfrager bejahenden Bescheid zurück. Eine Stunde
später meldete sich der Herr , der vorher noch von Wiesbaden
ans telephonirt hatte, ein athletisch gebauter , sehr modern ge¬
kleideter Herr mit weltmännischen Manieren . Herr Richter ge¬
leitete ihn in sein Privatkomptoir und gewärtigte nun die Be¬
stellung. Aber der Herr thut außerordentlich geheimnißvoll, er
hörte im Nebenzimmer Geräusch und bedauerte, seinen „grö¬
ßeren Auftrag " unter diesen Umständen nicht mittheilen zu kön¬
nen, da er den Geschäftsinhaber „ganz allein " sprechen müsse.
Die Natur des Auftrages bedinge die größte Verschwiegenheit
und dürfe von keiner dritten Person vernommen werden. Mit
dem Bedauern , daß der gegenwärtige Moment sich zum Abschluß
des Geschäfts nicht eigne, empfahl sich der Herr und wollte am
verflossenen Donnerstag wieder vorsprechen, wo er dem Firmen-
inhaber dann, ohne von dritten Personen belauscht werden zu
können, seine Aufträge übermitteln wollte. So nebenbei bot er
Hierin Richter noch 100 Zigarren an , welche er des Zolles hal-
ber zum Betrage von 15 Mark ablasfen wollte- Herr R . kaufte
die Zigarren und zahlte aus seinem Portemonnaie 15 Mark,
wobei der Herr bemerkte, daß Herr R . „ja viel Gold bei sich
trage". — Der Donnerstag kam, aber der geheimnißvolle Herr
meldete sich nicht. — Das Fräulein , welches das erste telepho¬
nische Gespräch mit ihm führte , ist durch die Kombination mit
der Mordthat vor Erregung krank geworden und auf Anrathen
des Arztes wurde der ganze Vorfall der Polizei gemeldet. —
Vielleicht — ja wahrscheinlich — kam es dem „vornehmen Herrn"
in diesem Falle auch nur darauf an — die 100 Zigarren zu ver¬
kaufen.
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2. März 1904. Nr. 52. Wiesbadener General-Anzeiger.

Russische Orden . Den nachbenannten Offizieren
und sonstigen Militärpersonen wurde die Erlaubniß zur An-
legung der von dem Kaiser von Rußland ihnen verliehenen
Orden ertheilt und zwar : Des St . Annenordens zweiter
Klasse in Brillanten dem Flügeladjutanten Oberst von Jaco¬
bs, Kommandeur des Füsilierregiments von Gersdorff (Kur¬
hessischen) Nr . 80 ; der zweiten Klasse desselben Ordens dem
Oberstleutnant von Schlutterbach beim Stabe des Füsilier¬
regiments von Gersdorff (Kurhessischen) Nr . 80 ; des St.
Stanislausordens zweiter ' Klasse dem Major von Lochow im
Füsilierregiment von Gersdorff (Kurhejsischen ) Nr . 80 ; des
St . Annenordens dritter Klasse dem Hauptmann Freiherrn
Treusch von Buttlar -Brandenfels im Füsilierregiment von
Gersdorff (Kurhessijchen ) Nr 80 . dem Hauptmann Goebel
im 1. Nassauischen Feldartillerieregiment Nr . 27 Oranien;
des St . Stanislausordens dritter Klasse den Oberleutnants
Freiherr von Tautphoeus , Obergethmann und Gaertig,
sämmtlich im Füsilierrcgiment von Gersdorff (Kurhessischen)
Nr . 80 , den Leutnants Haß , Kricgshcim , Holthoff von Faß¬
mann und Baehren , sämmtlich im Füsilierregiment von
Gersdorff (Kurhessischen) Nr . 80 ; des St . Annenoroenö
fünfter Klasse (Medaille ) dem Stobshoboisten Gottschalk im
Füsilierregiment von Gersdorff ( .Kurhessischen) Nr . 80 ; der
goldenen Medaille für Eifer am Bande des St . Annen¬
ordens dem Feldwebel Schuppert im Füsilierregiment von
Gersdorff (Kurhessischen ) Nr . 80 ; der goldenen Medaille für
Eifer am Bande des St . Stanislausordens dem Vizefeld¬
webel (Hoboisten ) Haberland und dem Sergeanten Ritter,
beide im Füsilierregiment von Gersdorff (Kurhessischen) Nr.
80 ; der kleinen goldenen Medaille am Bande des St . Stanis¬
lausordens den Feldwebeln und Zahlmeisteraspiranten Bock
und Seifert , den Feldwebeln Petri , Wollweber , Mand,
Schilling , Groß , Weiser , Budesheim und Reeder , den Vsie-
feldwebeln Schröder , Schulte , Schneider und Eichentovf und
dem Sergeanten (Hoboisten ) Obse , sämmtlich im Füstlierre-
giment von Gersdorff (Kurbessischen) Nr 80 ; der silbernen
Medaille für Eiker am Bande des St . Stanislausordens dem
Feldwebel Krauß , den Vizefeldwebeln Völker . Gutbier , Bir-
kenstock, Koch, Gunkel, . Fischer , Geßner , Jmmel , Käbl , Eck¬
hardt , den Sergeanten Frobmann , Rupvel , Gaskammer,
Kleh , Skälller , Koch, Hortch , Scheler , Braum , Langheld , dem
Sergeanten (.öwboisten ) Hollstein , den Unteroffizieren Bram¬
bring , Ott , Blum , Schaub , Messer , den Kefresten Jima , Nie-
fer , Gimmelstein , Snätber . Daus , Scheuer , Ott . Kullmann,
Biermann , Thilo , Obel , .Kling und Laeb . sämmtlich im Fü¬
silierregiment von Gersdorff (Kurhessischen) Nr . 80.

z. Todesfall . Gestern starb der hier zur Kur sich anfallende
Oberleutnant der Artillerie Rautenbrock.  Derselbe stanb
bei dem Fußartillerieregiment Nr . 12 in Neu-Ulm (Badern ).

* Residenztheater. Heute, Dienstag, wird nach jahrelanger
Pause neu einstudirt „Hofgunst" von v. Trotha gegeben. Darin
gastirt als „Vicky" Frl . Arndt vom Stadttheater in Rostock
Zum 34. Male gelangt morgen der beliebte Schwank „Der
Hochtourist" in Scene . Die nächste Aufführung von Halbe's
litterarisch bedeutsamem Schauspiel „Der Strom " findet be¬
stimmt Samstag , 5. d. M . statt . Der März bringt verschiedene
Novitäten , darunter Tolstoi 's „Auferstehung" und Gordon 's
Militärschwank „In Vertretung ". — Die seht gelösten Dutzend¬
karten haben bis einschl. 30. Mai Giltigkeit.

* Kurhaus . In dem am Freitag stattfindenden 10. Kur-
haus-Ehkluskonzerte werden unter der genialen Leitung des
Herrn Professors Arthur Nikisch zur Aufführung gelangen: Die
Freischütz-Ouverture von Weber , die Zweite Symphonie in
D-dur von Brahms , drei Sätze aus der Suite Nr . 1, op. 43
von Tschaikowskyund die Ungarische Rhapsodie Nr . 1 von Liszt.
Der berühinte Violinvirtuose Herr Professor Eugen Mähe wird
das Violin -Konzert in Es °dur von Mozart und die Schottische
Fantasie für Violine von M . Bruch, beides mit Orchester, zum
Vortrag.

* Conservative Vereinigung . In dem in Nr . 49 veröffent¬
lichen Berichte über die Versammlung der Conservativen Ver¬
einigung muß der Name des in den Vorstand kooptirten Herrn
richtig heißen: Kraker von Schwarzenfeld.

* Aktives Wahlrecht der weiblichen Hülfsper-
s o n e n des H a n d e l s zu den Kaufmannsgerichten.
Man schreibt uns : Gegen den Beschluß der Reichstagskommis¬
sion für Kaufmannsgerichte , gemäß Antrag Trimborn auch
den weiblichen Hülfspersonen im Handel das Stimmrecht bei
den Wahlen zu den künftigen Kaufmannsgerichten zu geben,
wendet sich eine Eingabe des Verbandes Deutscher Hand-
lungsgehülfen zu Leipzig an den Reichstag , von deren In-
halt auch dem Bundesrath und den Handelskammern Kennt¬
niß gegeben wird ; zugleich fordert diese 62 400 Mitglieder
zählende Berufsgenossenschaft alle kaufmännischen Vereine
auf , sich ihrer Eingabe anzuschließen . Der Verband führt u.
A. aus : „Praxis und Theorie machen einen Unterschied zwi¬
schen männlichen und weiblichen Handlungsgehülfen , inso¬
fern die Praxis von den männlichen Handlungsgehülfen den
Nachweis einer gewissen Vorbildung , den Nachweis einer er-
f üllten Lehrzeit , Zeugniß usw . fordert und die Tradition
glücklicherweise die Erwählung eines Berufs , des kaufmänni-
scheu Berufs , als Lebensaufgabe von den männlichen Hand¬
lungsgehülfen verlangt . Die Handlungsgehülfen wollen
nicht, daß den weiblichen Kreisen , die weder genügend kauf¬
männisch ausgebildet sind , noch den Beruf als Lebensaufgabe
betrachten , Einfluß auf die Wahlen zu den .Kaufmannsgerich¬
ten gestattet wird , um so mehr , als die Aufgaben des Kanf-
mannsgerichts so weitgehend sind, daß sie die volle Kenntniß
der kaufmännischen Wissenschaft und Praxis und ebenso bei
den Wahlen die klare Erkenntniß von der Befähigung des
Kandidaten voraussehen ."

* Wiesbadener Wach- ltnb Schließgesellschaft. Es wurden
im Monat Februar nicht weniger wie 2243 Hausthüren und
Thore offen gefunden, geschlossen event. die Besitzer davon in
Kenntniß gesetzt, sowie in vielen Fällen die Lichter gelöscht.
Sonstige Vorkommnisse wie nächtliches Ausgchen der Dienstbo¬
ten etc. konnte den Herrschallen oftmals mitgetheilt werden.
Schäden wurden durch rechtzeitige Meldung der Wächter in
mehreren Fällen verhindert . Gleichzeitig sei bemerll , daß vom 1.
März an das Wächterpersonal zum Vortheil der Abonnenten
wieder ergänzt ist.

* Besitzwechsel. Den in der gestrigen Nummer mitgetheil-
ten Hausverkauf hat Herr Daniel Kahn, Seerobenstraße 6, ver¬
mittelt . — Die Erben Johann Peter Maurer  haben durch
Vermittelung der Jmmobilienagentur Bernhard Baer ihr Haus
Metzgergasse 33 für 26000 JL  an Herrn Kaufmann Karl Z i ß
verlaust.

ü ! Unangemessener Vieh- resp. Fleischtransport . Der Metz-
germeister Jacob Ulrich von hier hatte am L. April 2 Schweine
nach dem Schlachthause zu transportieren . Er überlleserte die
Thiere zu diesem Behufs seinem Gehülsen, und dieser brachte sie
einfach in dem zum Fleischtransport dienenden Wagen unter.
Er soll dadurch wider eine Polizeiverordnung verstoßen haben,
welche die Sauberhaltung der für Fleisch bestimmten Transport¬
mittel betrifft , und ist durch polizeiliche Strafverfügung mit JC
5 Geldstrafe belastet worden. Während nun aber das Schöf¬
fengericht sowohl wie die Strafkammer als die Berufungsinstanz
zu einem Freispruch kamen, cassirte das Kammergerichl dieses
Urtheil nebst der ihm zu Grunde liegenden thatsächlichen Fest¬
stellungen. Es sprach dabei als Grundsatz aus , daß allerdings
nach der angezogenen Polizeiverordnung auch andere Gegen¬
stände als Fleisch in den Fleischwagen transportirt werden dürf¬
ten, aber nur dann , wenn eine Verunreinigung des Wagens
nicht stattfinde. Heute war die Strafkammer zum zweiten Male
mit der Angelegenheit befaßt. Dieselbe kam auch zur Verur-
theilung des Metzgermeisters zu A3  Geldstrafe.

D. Wiesbadener Zug in Gefahr . Der Bahnwärter Gg.
Gattenhof in Kastel hatte sich gestern vor der Strafkammer in
Mainz wegen fahrlässiger Transportgefährdung zu verantwor¬
ten. In der Nacht des 19. Oktober hatte der Angeklagte die
Blockstation Nr . 39 zu versehen. Bevor der Personenzug 314a
von Wiesbaden  eintraf , „nickte" der Angeklagte in seinem
Wärterhäuschen ein. Als der Wiesbadener Zug an der Block¬
station ankam, mußte er halten bleiben, da das Signal auf
„Halt " stand. In der Zwischenzeit kam der Personenzug 314b
aus dem Rheingau . Der Lokomotivführer Albert Müller aus
Frankfurt bemerkte glücklicherweise die letzten Wagen des Wies¬
badener Zuges und brachte seinen Train noch 150—180 Meter
vor diesem zum Stehen . Der Angeklagte entschuldigte seine Un¬
aufmerksamkeit damit , daß es seine dritte Nachtwache gewesen,
am Tage habe er wegen zu großen Lärms in seiner Familie
nicht den nöthigen Schlaf finden können. Der Sachverständige,
Herr Betriebsinspektor Strohmayer -Wiesbaden führte aus , daß
es nur der Aufmerksamkeit des nachfolgenden Zugführers und
dem hellen Wetter zu danken gewesen sei, daß ein großes Un¬
glück verhütet wurde . Das Gericht verurtheilte den Angeklagten
zu 50 Mark Geldstrafe.

x. Zur Lohnbewegung der Maurer . Heute Abend 6 Uhr fin¬
det im „Concordiasaale " eine Maurerversammlung statt, in wel¬
cher über die Antwort der Meister betreffs der an sie gestellten
Forderungen seitens der Gehülsen Beschluß gefaßt werden soll.
Wie man hört, haben die Meister durchweg die Forderungen ab¬
gelehnt mit Ausnahme einiger kleinen kaum in Betracht kom¬
menden. Hoffentlich kommt es nicht zu einem Streik und es
wird zwischen beiden Theilen eine Einigung erzielt.

* Zugesel-Transport . Der Thierschutzverein zu Wiesba¬
den, welcher schon über 300 Zugcsel eingeführt hat, erwartet nach
Ostern den zwölften Transport dieser Thiere . Etwaige Reflek¬
tanten sollten sich baldigst an den Vorstand wenden, von welchem
Prospekte unentgeltlich zu beziehen sind.

* Ladenschwindler. Seit einigen Tagen treiben wieder
zwei geriebene Gauner ihr Wesen. Die Beiden, welche übrigens
gut gekleidet sind, betreten Ladengeschäfte, und zwar geht der
eine etwas früher , während der andere 1—2 Minuten später
folgt. Beide thun , als ob sie nicht zu einander gehören und
während der eine mit der Geschäftsinhaberin oder mit der Ver¬
käuferin in Unterhandlung tritt , versucht der andere Gauner
Gegenstände verschwinden zu lassen. Die Beiden sind vorsich¬
tig und suchen sich nur solche Geschäfte aus, in denen nur eine
Person bedienstet ist. Dadurch daß einer der Diebe die Ver¬
käuferin mit allen möglichen Fragen beschäftigt, findet der andere
Gelegenheit, sein diebisches Handwerk auszuführen . Wir warnen
hiermit vor den beiden Gaunern.

z. Radlcrrohheit . Gestern Nachmittag fuhr ein Radler in
schnellster Carriere die Schiersteinerstraße entlang und über¬
rannte einen älteren Mann , der nicht schnell genug ausweichen
konnte. Ohne sich um den Gestürzten, der sich am Knie verletzt
hatte, zu bekümniern, fuhr der Radler von dannen. Der poli¬
zeilichen Strafe , die ihm für sein rücksichtslosesund leichtsin¬
niges Fahren gebührt , dürfte er nicht entgehen, da seine Per¬
sönlichkeit sestgestellt werden konnte.

z. Unfall . Als heute Morgen ein Bierfuhrwerk einer hie¬
sigen Brauerei an der Gasfabrik den erheblichen Stich an der
Mainzer -Landstraße herabfuhr , kam das Fuhrwerk ins Rollen,
die Pferde scheuten und rasten die abschüssige Straße hinunter.
In der Nähe der Kläranlage zeigt die Straße einen zweiten
Stich . Hier kam eines der Pferde zu Fall und wurde fast den
ganzen Berg hinunter geschleift, so daß das Fleisch in Fetzen her-
untergerissen würde . Das Fuhrwerk konnte erst jetzt zum Ste¬
hen gebracht werden. Der Fuhrknecht, welcher bei der tollen
Fahrt mit dem Schrecken davon kam, requirirle Hilfe aus den
nahen Sandgruben . Das Pferd mußte infolge der schweren
Verletzungen aus dem Platz getödtet werden. Hoffentlich fordert
die außerordentlich mangelhaft angelegte Mainzer -Landstraße
nicht noch mehr Opfer bis zur Anlegung der geplanten neuen
Straße.

r . Unruhestifter im Zuge. In dem gestern Abend um 10
Uhr 43 Min . hier fälligen Zuge aus der Richtung Frankfurt ge-
riethen während, der Fahrt eine Anzahl Fahrgäste in der 4. Wa¬
genklasse so heftig aneinander , daß es dem Zugpersonal nicht
möglich war , die Ruhe wieder herzustellen. Auf telegraphischem
Wege wurde im hiesigen Taunusbahnhose die Bahnpolizei ange¬
rufen , um die Namen der Streithähne festzustellen.

z. Erwischt. Gestern Abend erschien in einem hiesigen Re¬
staurant ein Pärchen und ließ es sich wohl schmecken. Einem an¬
wesenden Gaste kamen die Beiden bekannt vor und bei längerem
Nachsinnen erkannte er in ihnen dasselbe Pärchen , das vor kur¬
zem einen hiesigen Wirth , bei dem er verkehrte, gehörig geprellt
hatte. Nachdem er sich mit dem Kellner verständigt hatte, eilte
er zu dem geprellten Wirth und kehrte bald mit ihm in das Lo¬
kal zurück. Nachdem dieser ebenfalls sofort seine „Durchgänger"
erkannt hatte, holte man unauffällig einen Schutzmann, welcher
das Paar , in dem Augenblick, als es das Lokal verlassen hatte,
verhaftete. Die Festgenommenen sind ein Kellner und eine „Da¬
nce" aus Mainz . Da Beide sich ausweisen konnten und entschie¬
den bestritten, die Gesuchten zu sein, mußten sie wieder entlas¬
sen werden.

* Das „verwilderte Wohnhaus " . Man schreibt uns:
Es ist der Wiesbadener „Gesellschaft für bildende Kunst " ge¬
lungen , den clls Kunstschriftsteller fast noch mehr wie als an¬
gesehenen Maler und Architekten bekannten Mitarbeiter des
„Kunstworts " , Prof . Schulze -Naumburg , zu einem Vortrag
über die „Kultur des Wohnhauses " zu gewinnen , der am
Dienstag , den 8 . März stattfinden soll. Prof . Schulze -Noum-
burg 's Methode der Gegenüberstellung von guten und schlech¬
ten Arbeitern , gleicher Art wie er sie in seinen 6 Bänden
„Kulturarbeiten " und im „Kunstwart " übt , hat überaus
fruchtbringend ans die Kunstbetrachtungen gewirkt , sie wird
in seinem Vortrag in gleicher Weise zur Verwendung kom¬
men. Um die Anwendung der vorgetragenen Grundsätze
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auf die eigene Umgebung zu erleichtern , wird nach
trag Dr . von Grolmann  eine große Anzahl von
nahmen aus Wiesbaden , die gleichfalls nach Möglich^
gute und schlechte Lösung derselben Aufgabe auf der "
Platte vereinigen , demonstriren . Die Gesellschaft h»
tigt mit dem Vortrag , dem noch andere von bcdem
Künstlern folgen sollen , durch Klärung des Sinnes für
tektonische Schönheit im Publikum eine Aktion einsur' •
die später durch eine große Ausstellung für Wohnha^
und Wohnungseinrichtung beschlossen werden soll. U
seren Kaiser Friedrich -Ring und das Nerothal in feiner^
entwickelung verfolgt , wird die Dringlichkeit der Aus
verstehen und einsehen , daß es höchste Zeit ist, jene dou?
nern wie Schulze -Naumburg , Mathesius , Dülfer ,Th ! '
Metzendorf u . A. eingeleitete Bewegung zur Reörgar
unseres verwilderten Wohnhausbaues auch nachWiesbn
leiten . (Wir glauben , daß die Hausbesitzer der gonc.,
Bezirke gegen die Bezeichnung „verwilderter Wohnhaus
in Bezug auf ihre Häuser energisch Protest einlegen '
D . Red .) Der Besuch des Vortrages dürfte sich daher i
für den engeren Kreis der Kunstfreunde auch für die mit l
Bauwesen , sei es als Bauherren , sei es als Unternehmer,
Handwerker , in irgend einer Beziehung Stehenden , ja
Jeden , der aus die Art , wie er wohnt , Werth legt , empfel
Näheres wird später durch Annonce bekannt gegeben.

* Kirchliche Volkskonzerte. Ein chronologisch Q€orj)
Programm war es, welches der A. Bloemsche Frai
chor  unter Leitung des Frl . Antonie Bloem in dem
Konzerte vorführte . Tondichtungen von 1678 an (Severus iv
riusj bis zur Neuzeit kamen zum Vortrag ; und es war iu
sant, zu hören, wie die verschiedenen Meister ihrem Ch
und ihrer Zeit entsprechend denselben Gedanken, das tzrei
des Menjchenherzens nach Gott , welches den Grundgedanke,
nes jeden religiösen Liedes bildet, zum Ausdruck brachten,
sungen wurden diese Chöre mit frischen lieblichen Stimmen, h
stem Ensemble und schönem Vortrage , und alle Mitwirken,
Damen dürfen sich des Dankes und der Anerkennung n
Konzertbeiucher versichert halten. — Als Solist des Abends
sich der allseits anerkannte Cellist, Herr Paul Hertel,  her., ,
dessen Vorträge , das „Abendlied" von Schumann und „Tn bist
die Ruh " von Schubert wie immer auf der Höhe künstlerischer
Könnens standen und die Vorzüge seines seelennvollen SpiÄ
aufs Neue ins hellste Licht stellten. — Sehr schön waren noch iv
vcn Herrn Wald  gespielten Orgelsoli, das Festpräludium mit
dem Motiv „Ein feste Burg ist unser Gott " von B. Sülze und
dos „Andante " von Mendelssohn. Die gespannte Aufmerksmli.
feit, mit welcher die Vorträge aller Mitwirkenden angehört wrr-
den, war ein Beweis dafür , wie sehr dieselben gefielen und dank¬
bar anerkannt wurden . — Für morgen Abend haben sich zwei
allseits beliebte Künstler in den Dienst der schönen Sache ge
stellt. Herr Hans Schuh vom Königlichen Theater und Hm
A. van der Voort  Concertmeister unserer städtischen Knr
kapelle haben ihre Mitwirkung freundlichst zugesagt und man
darf bei den bekannt künstlerischenLeistungen dieser Herren auch
diesmal einem Konzerte entgegensehen, dessen Besuch ein lohnender
sein wird . Diese Konzerte sinden in der Marktkirche jeden Mitt¬
woch Abend 6 Uhr statt . Der Eintritt zu denselben ist stets frei.

* Kunstsalon Banger , Taunusstraße 6. Wir machen daraus
aufmerksam, daß die interessante Collektion des italienischen
Meisters „Gaetano Previati " nur noch bis Donnesitag Abend
ausgestellt bleibt. . : '

* Fernsprechverkehr. Znm Fernsprechverkehr mit Miesbâ-
den ist neuerdings zugelassen: Hilden.  Die Gebühr scr das
gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 1 JL

seRieHTSSflai
Strafkammerntjung vom 29. Februar 1904

Schwindel mit Serienloosen.
Der Cartonnage -Arbeiter Gustav Johannes Sch midi

aus Offenbach bot am 8. Januar in O b e r la h nst e in " "
theilscheine für Serienloose für eine Copenhagener
schaft an , auf Grund eines Prospektes , der zwar den
vorgelegt werden sollte , vielleicht auch wurde , der ober,!
man ihn auch flüchtig las , nicht zu verstehen war uno
eveutk. Jeden statt zum Abschluß eines Geschäftes^ ur
sicht gegenüber der Gesellschaft dringend ermahnt hätte .)
aber war es in dem gegebenen Falle nicht zu einem AbM
gekommen , da erschien ein Gensdarm ans der Schwein.̂
nahin Sch . mit sich. Heute wegen Betrugs zur NechcW^
gezogen , gab Sch . zu , eigentlich selbst weder zu wissen,^
Gesellschaft in Kopenhagen überhaupt existire oder mch>,
auch von welcher Art die Geschäfte seien, weiche fic m
nichtsdestoweniger wurde er freigesprochen , weil ihm betj
lus nicht imchgewiesen sei. — Der Vorfall zeigt abew
einn -al ; wie vorsichtig man sein muß , wenn man mit

kannten Leuten Geschäfte , besonders in Serienloos -An
scheinen macht.

§ 176 III.
Ter Schneider Carl P l e i n e s von Höchst lst. 1

der zweiten Hälfte des Jahres 1903 fortgesetzt daheim
ter Verbrechen gegen 8 176 III R .-St .-G .-B . beschult -.
Gerichtshof zedoch nahm Anstand , ihn lediglich aus .
der Aussage des betheiligten 6jährigen Kindes
sprechen, zumal die von diesem geschilderte SituatroBM
sonderbar geivesen sein würde , und kam zu einem ür

Strafkarnmer-Siftung vom 1. niärz 1904-
Gin gefährliches Chun. .

Der Oberrealschüler Louis Spemann aus n ji
S ohn des Pachters der Winkeler Gemeindejagd . ^
wann begleitet der 16jährige seinen Vater auf
ist irrt Besitz emes Jagdscheines und — was das « . *
ist, er leitet aut diesem Schein das Recht her , lnn ^
väterlichen Jagd mit seinem Schießprügel Oxer ^
machen , wie es ihm beliebt . So schoß er W ' ■* '
um  eine Zeit , als in der Nähe viele Kinder mit -
pflücken beschäftigt waren , unterhalb der Villa „Ev ^
einer Scheibe , obwohl er von verschiedenen Seiten M
Ungehörige seines Thuns aufmerksam gemacht wuro - ^ ■
amtsrichterlichen Strafbefehl mit einer angemessen-
strafe belastet , sprach ihn das Schöffengericht frev
Strafkammer aber wurde er mit 5 Jl  Geldstrafe bei 0 .,
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Cer ruüifdi'japanifdie Krieg.
Kabellegung.

„fftingtun. 1. März. (Reuter.) Die Regierung hat
. • ' fnrmefle§ Gesuch um Ermächtigung zur Legung

hj-her kem sost' ^ v , ^ ^ ^ c*„ f„r fR„ nm

»Den PH
_ ^ “ nnmmen würde Eine Entscheidung wurde noch

aber es besteht offenbar die Neigung , die

Wr ^ ' Kabels zwischen  Iapan , der Insel Guam
is*^ NiMwvmen erhallen, obgleich eine Kabelgesellschaft
^ « ü.gkunaen versucht hat. zu ermitteln , wie solches >s>e-
x!Il äf£rnUv _ m;;rhu (5inp (StiHrheihiirrn wurde noch
W n+r'iffpn aber es besteht offenbar die Neigung , die

v Jfrifl' -u betrachten . Das eigentliche UnternehmenE als VMS SU „„„o-fofcor, mpf rhPS hip
• E rL e§ Handelsunternehmen angesehen, welches die■giß  reines’ (Sinfm -nrfi^ f-Jf nitfit verletze. Rußland hat keinen Einspruch

erhoben, daß die Regierung die Legung des Kabels

Vom Kriegsschauplätze.

London1 März. Eine große Anzahl Kosaken ist zwi-
Andschau und Pingyang erschienen.

^ L-nson 1. März . Die Blätter verzeichnen keine neuen
gasammenstöße zwischen den Russen und Japanern im Nor-
? Koreas. Die meisten KriegskorrespondentenWersen
*Lrf hin, daß ein Kampf in dieser Gegend erwartet wurde.
My Cronicle" erklärt sich ebenfalls in diesem Sinne und

olaubt daß die Japaner eine große Umgehungsbewegung öst¬
lich von Pingyang ausführen . — „Morning Leader " meldet
aus Wen. die 60 japanischen Aerzte , welche sich von Warschau
aas nach dem Kriegsschauplatz begeben haben , haben sich mit
den russischen Militärbehörden überworfen . Sie klagen die¬
selben an, ihren Sold unterschlagen zu haben.

Petersburg , 1. März . In dem asiatischen Departement
des Ministeriums des Aeußeren werden die durch die engli¬
schePresse verbreiteten Gerüchte über die Vorgänge in Söul,
O unbestätigt bezeichnet. Die russische Regierung fährt
OTt mit dem koreanischen Gesandten und dem offiziellen di-
üomatischen Agenten zu verkehren , obgleich die koreanische
Negierung die Verletzung der Neutralität durch die Japaner
Meß, was auf Rechnung der Schwäche Koreas geschrieben
lliirdt Das Blatt fügt hinzu , daß die Verletzung der Neutra¬
lität Koreas durch die Japaner Rußland berechtigt , Anord¬
nungen der koreanischen Regierung , welche den russischen Jn-
tereisen widersprechen, unbeachtet zu lassen. Juridisch exi-
säre noch die Unabhängigkeit Koreas.

Prag , 1. März . Das hiesige russische Konsulat hat ver¬
schiedenen Firmen der Textilbranche große Lieferungen
ron Wäsche und dergleichen übertragen . Die Lieferungen
sollen direkt nach Ostasien abgehen.

Frankfurt a. M ., 1. März . Der 23jährige Tagelöhner
Louis Seipel aus Niederrad versuchte gestern Abend seine
ehemalige Geliebte, die Büglerin Elise HoffMann , mit einem
Revolver zu e r sch i e ß e n . Das Mädchen erhielt einen
Streifschuß. Seipel brachte sich darauf selbst eine schwere
Berletzung durch einen Schuß in den Kopf bei . Er wurde
ins städtische Krankenhaus übergeführt.

Perlin, 1. Marz . Der Kaiser  hat sich gestern Abend
dm Kiel nach Wilhelmshaven begeben.

Budapest, 1. März . Die Ernennung des Grafen Khnen
vederwary  zum Minister am königlichen Hof steht unmit¬
telbar bevor.

Belgrad, 1, März . Bestimmt verlautet , die Regierung
«erde nach Erledigung des Budgets zurücktreten  und
Paptsch das Kabinett bilden.

, Esüoinkr, l . März . Nach hier angelangten , aber noch
beglmibrgten Meldungen soll der montenegrinische Wai¬
de Markowitsch in Djakowa eingetroffen fein und

/bŵ Egen Albanefenchef die Grüße des Fürsten Nikita
Montenegro übermittelt und erklärt haben , daß der Fürst

den Albanesen im Falle großer Bedrängnis; 20 000
DWM Mann zu schicken. Die Albanesen lehnten vorläu-

E Anerbieten mit Dank ab.
Ballonunfall.

I tttfert™ 0, ■*". Die Luftschifferin Blondeau
t m 001  biner großen Zufchauermenge einen Aufstieg

WEM Ballon , als der Ballon aus beträchtlicher Höhe
rapid zu sinken begann . Er fiel auf das Dach eines

^ ^ MDas Gas entzündete sich und der Ballon verbrannte.
^ ^ Mstlchifferin konnte sich noch rechtzeitig aus der Gondel

und kam mit geringen Verletzungen davon . Bei dem
gerrethen die Zuschauer in große Aufregung . Bei dem

_ enen  Gedränge wurden zwei Perfonen erdrückt.

BriefkaKen
nbeftm̂v Gemeinde Bierstadt wurden zur Zeit an

\Ä en: 100  Proz . Zuschlag zur Staatseinkom-
"scheuer q ^ T°ä- Zuschlag von der staatlich veranlagten
' Elches Saueren Beantwortung müßte man wis-
' welcheÄ m betracht käme, um feststellen zu können,
Söiei »is, ^ tr °8 dasselbe zur Gebäudesteuer veranlagt ist.

^ezersobu ^ .®ateT  und Sohn , Schwiegervater und
^ beweint,, zugleich Gemeindeverordnete der-
^ SUgleich r Sind solche Verwandte und Verschwä¬
nde Schwäp̂ nü' ^ r ältere allein zugelassen. Ent-
£ ^ ioiê rfoln « '“]* ^ A " se der Wahlperiode , so scheidet
^WersaAsm,,,„^ ..?)  Die _Schöffen werden von der Ge¬
iz ? ^ ehmd„ ,,^ 85!vahlt. Dieselben haben den
1k * der von der Aufsich tsbe-
. "den Reihenfolge zu vertreten.
/Ulem LaMdrän! ? thnu . Etnen Stadtkreis Wiesbaden
^8 der Ct^ ? , der Spitze grebt es nicht. Die Selbstver-

°erordnelenvers ^ }" bn &dnben beä  Magistrats und der

Langjähriger Abonnent. Falls kein Testament vorliegt , wo¬
nach der überlebende Ehegatte alleiniger Erbe des Nachlasses
sein soll, tritt die gesetzliche Erbfolge und zwar in folgender
Weise ein : Die Hälfte des Errungenschafts-Vermögens gehört dem
überlebenden Ehegatten, die zweite Hälfte wird zwischen Letzte¬
rem und den Verwandten zweiter resp. dritter Ordnung getheilt.
Die Haushaltungsgegenstände erhält der Ehegatte als gesetzliches
Vorrecht.

Handel und Verkehr.
Nassauische Bank Akt.-Ges. Wiesbaden. Nach dem für das

erste Geschäftsjahr 1903 erstatteten Bericht wurde das ursprüng¬
liche Kapital von ^t. 500 000 bis zum 1. April voll eingezahlt;
seither wurden von der im März beschlossenen Kapitals -Er¬
höhung um A  500 000 noch A  300 000 begeben, sodah bei Jah¬
resschluß A  800 000 Aktien ausgegeben und eingezahlt waren.
Durchschnittlich im Berichtsjahre arbeiteten A  46 000 mit , die
bei einem Umsatz von A 145 Mill ., davon A  10 Mill . bei der
im Mai in Trier errichteten Filiale , als Bruttogewinn den nur
in Einem Posten ausgewiesenen Betrag von A  148 652 erzielten.
Nach Deckung der A  65 327 Unkosten verbleibt ein Reingewinn
von A  83 325, von dem A  35 000 zur Errichtung eines Reserve¬
fonds und .05000 für einen Delkederefonds dienen, A  23 437
als 5 Proz . Dividende und 0457 als Aufsichtsraths -Taniieme
,ausgeschüttet und JL5429 oorgetragen werden. Die Bilanz ist
sehr illiquide. Sw verzeichnet die Verbindlichkeiten, neben
A  44 000 Avalen mit dem relativ hohen Betrag von A 2 .29 Mill .,
davon allein 0 .68 Mill . Bankschulden. Demgegenüber waren
in Baar , Bankguthaben und Wechseln nur A  0 .96 Mill ., in Ef¬
fekten (nicht spezifizirts A  0 .56 Mill . vorhanden ; der ganze Rest
der Verbindlichkeiten hat erst in den A  2.15 Mill ._Debitoren
Deckung zu suchen, von denen A  1.63 Mill . gegen Effekten und
JL  0.57 Mill. gegen Hypotheken ausstehen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und .Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich io

Wiesbaden.

'ä.

Oute Laune herrscht Im Hause bei täg¬
lichem Genuss von Quaker Oats —nur echt
in Packeten mit der Quaker Schutzmarke.
Für die Familie schmackhaft , stärkend und
leicht verdaulich . Für die Köchin leicht

und mannigfaltig zu zubereiten.

Quaker Oats
4136 64

Auszug ans vem Civilstauds-Register der Stadt Wies¬
baden vom 1. März 1904.

Geboren:  Am 28. Februar dem Fuhrunternehmer
Heinrich Stieglitz e. T ., Margarethe Katharine . — Am 29.
Februar dem Schlossergehülfen Wilhelm Kremer e. S ., Wil¬
helm . — Am 25. Februar dem Hausdiener Bernhard Herr¬
mann e. S ., Otto Alfred Gustav . — Am 27. Februar dem
Weinhändler Heinrich Heuß e. T ., Lina Elisabeth Edith . —
Am 25. Februar dem Masseur Edwin Brändel e. S ., Alfred.
— Am 26. Februar dem Mühlenbesitzer Paul Frick e. T .,
Hulda.

Aufgeboten:  Referendar Georg Köhler zu Freiburg
iiii Breisgau mit Laura Storck hier . — Landmann Karl
Heinrich Hermann zu Hahn mit Katharine Jung hier . —
Bierbrauergehülfe Josef Karl hier mit Marie Kohl hier . —
Bureauvorsteher Franz Zwetzschke hier mit Elisabeth Trost
hier . — Arbeiter Johann Heinrich Dörrbecker zu Willings¬
hausen mit Katharina Elisabeth Siebert zu Merzhausen . —
Kaufmann Johannes Josef Henninger hier mit Kunigunde
Bogner zu Aschaffenburg . — Kaufmann Leo Küchelmann hier
mit Johanne Elfe Friederici zu Karlsruhe . — Bahnwärter
Johann Flörsheimer des Dritten , zu Flörsheim , mit Fran¬
ziska Mathilde Franz hier . — Lehrer Karl Werner hier mit
Rosa Capito hier . — Metzger gehülfe Wilhelm Sommer-
meyer hier mit Franziska Schlosser hier.

Verehelicht:  Der verwittwete Privatier Damian
Geiß hier mit Katharine Büdesheimer hier . — Kellner Hein¬
rich Jünger hier mit Elisabeth Krizek hier.

Sal . Standesamt.

Standesamt Biebrich.
Geboren : Am 14. Februar dem Doktor Johann Heinrich

Sonnenschein e. S . — Am 14. Februar dem Gepäckträger Georg
Adam Ott e. S . — Am 15. Febr . dem Taglöhner Ludwig Wil¬
helm Christian Scheid e. T . — Am 16. dem Straßenbuhnschasf-
uer Zachäus Kalb e. S . — Am 16. Febr . dem Schreiner Chri¬
stian Adam Staudt e. S . — Am 20. Febr . dem Schlosser Georg
Johann Hainz e. T . — Am 21. dem Maschinisten Jakob Georg

Bernhard Dries e. S . — Am 21. Febr . dem Taglöhner Johann
Ludwig Scheurer e. S . — Am 22. dem Taglöhner Christian
Schwarz e. S . — Am 22. dem Taglöhner Heinrich Schupp e.
S . — Am 23. Febr . dem Former Kaspar Josef Roth e. T . — Am
24. Febr . ein unehelicher Sohn . — Am 25. Febr . dem Tapezi-
rer Eugen Josef Teschner e. T.

Aufgeboten: Der Buchhalter Karl Christian Semiller zn
Wiesbaden und Anna Marie Hoffart hier . — Der Maschinist
Christian Ernst Bachmann und Juliane Werner,beide hier.
— Der Fuhrmann Josef Weigand und Anna Kreß , beide hier.
— Der Friseur Friedrich Philipp Jüngst und Christine Eüsabe»
the Buseck, beide hier. — Der Gärtner Karl Engelhardt zu
Selzen und Elisabethe Graul zu Dudenroth . — Der Dachdeckcr^
meister Philipp Christian Wagner und Elisabethe Wilhelminc
Blum verw.. Guckes, beide hier . — Der Fabrikarbeiter Franz
Josef Kahlenburg, und Marie Heibel, beide hier . — Der Bahu-
arbeiter Christian Becker hier und Elisabethe Katharine Wag¬
ner zu Erbach i. Rheingau . — Der Fabrikarbeiter Julius Wal¬
ter Dreßler und Christine Koch zu Schierstein . — Der Privatier
Philipp Kaspar Schumacher zu Wiesbaden und Margarethe
Philippine Born hier.

Verehelicht: Am 20. Februar der Fuhrmann Philipp Ha¬
chenberger und Cornelia Katharine Beer , beide hier . — Am
20. der Taglöhner Philipp Johann Treber und Pauline Cron,
beide hier.

Gestorben: Am 21. Febr . die Privasiere Esise gen. Ilse von
Möllendorf , 42 Jahre alt . — Am 22. Februar Anna Johanna
Elisabethe Bornheimer , 3 Jahre alt . — Am 22. Februar Marie
Walter , 5 Jahre alt . — Am 23. Febr . die Ehefrau Anna Wilhel¬
mine Margarethe Schmidt geb. Birk , 32 Jahre alt . — Am 26.
Otto Karl Seel , 1 Jahr alt.

[j amen-y||äsche.
Damen -Heraden

Madapolam , Cretonne
vsischiadeaeFonne», gute Ark«K

Stück Mk. —Lö . ILü 1̂ 0 «lo.

Nacht - Jacken
: - Satin , Piqui,  Cöpcr

mit und ohne Besait , weiter Schnitt
Stück Mk, —.75,1 .—. 1.20,125 u. höher.

Damen -Reinkleider
jede Aiuftthmag, vorsügLckeFormen

Prima StofTeund Bcoatce.
4 Mk. t, - , 1.20 . 136 , ISO , 1.70 «c.

f̂ acfatbemdea,  F ristr-Jaekea
ll ntert »Ulen

•Infach u . «legant , In AulWihL
Grosses Lager. Stoffe. SUcterelerf^tc.

23S” Anfertigung nnch Mmbs  oder Mustef.
Qarentle für  tadellosen Schnitt and

( ^ arl Claes
Wiesbaden, s Bahnhorstrass®3.

Klutreinigmrgslrurr«
sind im Frühjahr am ^Erfolgreichsten und sollte man zu diesem
Zweck nur » Hein meinen seit Jahren vorzügl . bewähr¬
ten und von bestem Erfolg gekrönten
tllgg verwenden. Sar echt zu beziehen durch 6421

Kneipp-Haus, nur 59 Rheinstrasse 59.
WALHALLA THEATER.

Heute u. folgende Tage I . Gr . Frühjahrs -Programm.
Patty Frank,

die besten Parterre -Akrobaten der Welt . 6 Personen.
Fes troi Etoiles . Wiener Gesangs- und Tanz-Terzett.

Seppl Mauermeier , Süddeutscher Humorist.
Lydia Dobranow

in ihrem Traum von Licht und Schönheit.
Phantasie - und Serpentin - Tänzerin I. Ranges.

The Marcellys , Original ExcentriC musical clows.
CrOltz-Trio , Equilibristen auf roll. Kugeln mit Drahtseilakt.
Carl u . üa y Ohm mit ihrer g-rossartig dressirten

Tiergruppe, Bären, Ponys, Hunde und Affen.
fieschw . Petra ns . Theater Fantoche, Cirque en miniature.

Eona Cass , Excentrique Tanz-Soubrette.
Preise der Plätze wie gewöhnlich. Vorverkauf zu
ermässigten Preisen an den bekannten Stellen. Vorzugs¬

karten haben an Wochentagen Gültigkeit.
Anfang 8 Uhr. Kassenöffnung 7 Uhr.

Im Hauptrestaurant täglich Abends 8 Uhr:
Grosses CONCERT

des „Philharmonischen Salon -Orchesters Odierna“
aus Mailand . Eintritt frei. 6431

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs von:

1.) Verschiedenen Schreibmaterialien,
2 .) Bindfaden , Heftzwirn und Nationalgarn,
3 .) Beleuchtungsgegenständen einschließlich derSpengler-

arbeitcn
soll vom 1. April 1904 ab anderweit vergeben werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Negicrungsgebäude,
Louisenstraße Nr . 11, I . Etage , Zimmer No . 2 und 4 eitt»
gesehen und auch von dort gegen Barzahlung oder f- MI«
geldfreie Einsendung von 50 Pfennige bezogen werden.
Verschlossene und mit der entsprechenden Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 8 . März 1804,
vormittags LI Uhr.

hierher cinzureichen
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zufchlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 24.  Februar 1904.

Königliche Regierung
Kassenverivaltung:

6439 G y cz i cki. Caesar.
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erhält jeder hier ansässige

ptgtr,Htkitn,i)intM(r
auf Teilzahlung

in dem durch seine Coulanz und

Ncellität seit langen Jahren beliebten und bevorzugten

Möbel - ». AnMtitims-Mwli«

Gsnzk Wchlillllgs-Elllttchtlnigkn
und Einzelmöbel,

Herren-̂ Hurschen- tt. Kinder-Gonfectiorr,
Dameu-Garderobe aller Art.

SC elegante und einfache FavonS . "‘̂ $$2

- firrrrncoÄfrrtion na» Maaß.
OtjltC Kleiderstoffe.

Aanufacturwaren.
Gardinen—Teppiche

re. rc.

kl
läB

ZuliuzZttmann
6419

Bären »träne 4 , I, II u. ITT.

Todes-Anzeige.
Verwandten und Bekannten die schmerzliche Nachricht,

daß meine liebe Frau , untere gute Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Helene Römer
nach langem Leiden sanft entschlafen ist.

Um stille Theilnadme bitten-
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

klillipp Römer.
Bierstadt, den 29. Februar 1904,
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 2 . März

Nachmittag- 4 Uhr» vom Trauerbause Erbenheimerstr.
aus start. 6455

Keerltigungg-Inpint
Gebr . leufiebauer,

Telephon 411 , 8 Mauritinsstraße 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särge«, sowie komplette Ausstattungen zu reell
billige» Preisen Transporte mit privatem Leichen¬

wagen. 9707

Kehr günstige Gelegenheit
zum

MOrlrikIlstils.
Für Brautleute und sonstige Käufer:

Mehrere bell- und dunkle comvl. Schlafziiiimcr mit altem Zubehör,
Wohnzimmer, Eßzimmer, Sviegel- und Kleiderlchränke. Wasch,
kommoden mit Marmor in allen Größen, dito Nachttische, Garns,
turen, mehrere Kamcltaschen.Sopbo«, versch andere SopboS, kleine
und große Nußbaum-Büfsets, 1 Eichen-Bufsek, sehr großer Tollen
versch. Verlikows, Schreibtische, Panelbrelter, Nippiische, Etagere,
comvl. Küche,i-Einrichtting. einzelne Küchen,nobel, eis engl. Beiten,
einfache eil. Bettstellen von 4 Mk. an, schöne Pfeiler- u. Sforrifcor-
Spiegel mit gepolstertcr Bank, mehrere Pfeiler- und kl. Spiegel in
jeder Größe, Neaulateure mit Schlagwerk, 14 Tage gebend, 1 Eichen-
Speisezimmer-Uhr und viel s Andere. 6444

. Sämmtliche angeführte Möbel sind theils gut gearbeitete neue
, und theils sehr gute, gebrauchte Mö-.'el.

Da mein Lager total überfüllt ist, verkaufe
ich zu jedem annehmbare » Gebote.

JrcoIS)  Fuhr , Goldgasse 12.
Telephon » 737

Zu verkaufen j
durch den Eigenthümer

Max Hartmann, Zlhühknllra'ie 3,
oder durch jeden Agenten:

Vlla Xt‘r ob c rgstr . 9 m. 10 bis 12 Zimmern, elektr
Licht, reich! Comf. rc

Villa 83 (Dambachthal) 9 bis
12 Zim., hochfem, mit 130 Ruthen, Garten, Centralheizung,
Herrschaits- und DienerschastStreppe, elektr. Licht, schöne Fern¬
sicht, vor der Billa schöne Anlage, eventl. auch zu vermiethen.

Villa Frcseniusstrasse 27, 12 bis 15 Zim.-
ouch für 2 Familien bcwohnvar, mit vielem Comfort, Central¬
heizung, elektr. Licht rc.» auch zu vermiethen.

Villa 8chützenstrasse 1, 8—10 Zim., hoch,
elegant eingerichtet und ausgestatl' t, viele Erkeru. Balkons, elektr.
Licht, bequemeB rbindunq. schöbe gesunde Lage ,c.

Villa Schfitzengtrasse Ja , 6—8 Zim., elektr.
Licht. Cenlralueizung, hochfein auSgestattct, in schöner Lage rc.

Villa Schtttzenstrasse 3a , 6—8 Zim.. schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, clktr. Licht rc., sehr schöne
Ausst . m. Gurten.

Villa 8cliützeiustrasge 3 (Etagenhaus), 8-Zim.-
Wobnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
HcrrschaftS- und Nebentreppe und ClojetS, ganz vermiethel, sehr1
rentabel, 32 Ruthen Garten.

Villa Sclitttzeiigtrasse 5 (Etagenhaus), 7-Zim.-
Wohnungen, mit reichem Zubehör. 48 Ruthen Garten, sehr
rentabel, eine Etage für Käufer frei.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen-
berg, mit 6 Zimmern u. Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu reno-
virt, an Haltestelle der elektr. Bahn, für Mk. 30.U0J.

Villa Wiesbadenerstrasse 37a , vor Sonnen-
berg, neu. m. 6 bis 8 Zimmern, ca 40 Ruthen Garten, schön
angelegt, an elektr. Bahn, für Mk. 50,000.

Anfragen wegen Besichtigung und Bedingungen wolle man
gefl. nach Schützenstraße3, P .. richten und können da Zeich-
nunaen der Billen eingesehen werden. 3953

"_

Kaffee- und Speisewrrthschaft
5939  IS Mauergafse IS
empfiehlt fluten bürg. Mittagstisch zu 45 Pfg. und
höher, sowie Abendessenv. 25 Pf. an. Carl Ulrich.

Louis Go/ie. Wiesbaden. Rheinsir . 26.

Kneipp 's Heilkräuter . 5E,“Ä»
zur „aturgemäften Heil - und Lebensweise kaufen Sie am
sichersten besten und billigsten in dem dazu eigens eingerichtete»
Spezialaeschäft 1715

Kneipp -Haus , Nur 59 Nheiustr . 59.
Tclepl ' on Nr 3240. _
Bekanntmachung.

betreffend den Verkauf des Düngers von 7
Schnymannspferde ».

Der Verkauf des Düngers von 7 Schutzmannspferden
so» für das Elatssahr 1904, 0. t für die Zeit vom l . April
1904 bis einschließlich 31 . März 1905, im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung vergeben werden.

Die Angebote sind für je ein Pferd und für je einen
Monat zu machen und ist der Dünger halbmonatlich von
dem Grundstück DohheimerstraßeNr. 18 lezw. Friedrich-
strahe Nr I?, woselbst sich die Stallung befindet, von dem
Käufer abzubolen.

Die Bezahlung hat am Ende eines jeden Monats zu
erfolgen. •

Angebote mit der Aufschrift: „Angebot aus den
Dünger von Schutzmannspserdeu" sind verschlossen bis zum
15 . März d. Js . im Dienstgcbäude der Königlichen Polizei-
Direktion, Fricdrichstraße Nr. 32, Zimmer Nr. 4, einzu¬reichen.

Wiesbaden, den 25. Februar 1904.
Der Polizei-Präsident.

6436 v. S che n ck.
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MarktSraße 14,
am Schlotzplatz,

zu einer Extra-Abtheil,»lg übersichtlichgeordnete»

oooooooo
S Verzeichnis
v 8» der

t HeiileMittWj
bei

| (iu|«t‘iilipiiii<liirs
»

S Reste!
£  Reste!
« Reste!
£  II Hat pttMfe!!

in guten Loden-Stoffen, alle Farben,
6 Meter 3 50 Mark,
zu Constrmaaden -Kleidern , weiß u.
crSme, wie Seide glänzend, 8 Meter4.50 Mark

zu Constrmanden -Klcidern , schwarz
UNS farbig , 6 Meter 4 Mark,
in gestreiften Unterroekstoffe»,4 Meter 1.50 Mark
zu schwarzen Schürze », doppelt breite
Panama, 1 Meter 90 Pf.
zu Btoufen, imit. Waschseide,
3 Meter I Mark,
zu Kinder Kleidern . neueste Karo»
und Streifen, 3 Meter 1,30 Mark.

k

üdt
8e“e

ItfSf
Rk«e
Itfle

NtSe
t

itrfle

in Seidenstoffe« 1 Mark.
in den modernen NoppS -Stoffe»,
8 Meter 6 Mark,
in weifte « Shirling und Hemdeu-
Tuch 6 Meter 1 35 Mark,
in Congreft - Stoffen 4 Meter
1 Mark.
m Scheiben-Gardine« 6 Meter

’3t» Pf.
in groftcn Gardine» 3 Meter
1.30 Mark.

in Säurerftoffen5 Meter 1 Mark.

in PortiSrc « 8 Meter 8 .58 Mk.
in Möbel - Cattun » Meter
1 Mark.
in Möbel -Crtzpe , zu Sopha-Bezügen,
doppett« Breite , 3 '/, Meter

4 Mark.
in Bett - Satin zu Bezügen
IO '/, Meter 3 Mark,
in weiften , Bett -Damast 135 breit,
3 80 zu 2 50 Mark,
zu 3 guten Bett -Tüchern ohne
Naht, die 3 St . 3 50 Marl
in weifte« PiquS 2 Meter
1 Mark
in Hemden-Stoffen 3 Meter
Mk. 1, 1.20 , 150.

Eirca 2000 HüMiWr fM *!
dar St . 6 10, 15, 20 . 25 - 40 Pf

in la e t ' pp -Schürzcn , 180 cm
breit, 3 Meter 190 Pf.
in blaue« Küchen- Schurze»
8 Meter 1 Mk., 90 Pf .

in gutem Taillen , oder Aiockfutir»
3 Meter 1 Mk. # „
in Tuchstoffen zu Kuabenhosen
, Alk
in blauem Cheviot zu Herren
Anzügen 5,20 Mk.. 4.äO.
iu Flock PiquS . 80 breit. 8 Meter

in ungebleichtemNeffcl 4 Meter
I Mk
in Bekt-Barcheut 5-50,
3.50
in Nouleaux - Stoffe «, weiß
c,ßme. 4 Meter 3.80,
in farbigem Tischzeug!

Dtzd. Serviette » koste« heute 1 ®
'/. . Tisch.Tücher .. - > »" '
1 Dtzd. Battl i-2ascheu -TLcher 1-5 » •
3 Nacht-Iacken, weiß oder bunt, kosteû A

Dtzd. weifte Damen -Hemde»
heute 2.40

'/< Dtzd. Damen-Hosc»
H Erstlings Hemdcheu

‘Is . Jäckchen
*/« » Läpchen
Biber-Bett Tücher
Schlaf-Decken
Bügel -Decken
Pferde-! ecken
Kommode.Decke»
Tisch Decke»

NB. Wer billig einkaufen will, w«ft »
Offerten prüfen.

Hefte
Wc

Kellk
Mt

Mt
r.EÜe
Kelle
itffle
Sfflt
KR
Mt

>/.

Mar»

und

3 Mk.
60 bf

1 Mk
3 « P/

Stückl Mk-
1.80  .
1.50 -

100 Pf
1 Mk



LAesvavenn General -Änzriger. i *r. JahrMNtg

„ 1̂04-
flr . 52.

zrbeits-

-achweis-

Partner ]um  —-■1 Dff U. *** K *
ffe »̂ . gl . » b_ 64l6Z-Ugn.

i K-sch-ifNgUNg
„ °,^ 29 H lt . _bet

' “gaiion sl -ll- als

un ter P . F . ISO
Oderdisteln. Kreis Reck-

~7-!. Stellung in Akkord
übernehmen. 6k4b
unter L. IV. °n bte

d. kl.

glic he Personen.

BfFSÄ -
eidcr für feine Ma°ß.
efueftt. b4  ‘
Jacob Bertram,

ifflannbeitnC. 4, 7.
LchmiedgeseuegeiuaTt
ürigi'it. 21. _b 399
fchuhmacher dauernd ges
beilstein, Dotzhetmerstr. 21,6402

imdergrhüue gef! Adolf.
;■;[ 5, Luchbindetei. 4812

dmachcr gef. Schmitt,
fIjorchstr. 49_

40—50 tüchtige
Grundarbeiler

C. SoMtiler,
Gnikav-Adokislr. 4.

Zuverlässiger

nde Stelle gesucht 6275
Hirsch-Apotheke.

lehrt ing
fofortige Bergütung Bei

t Nurbildung geiuchl. 4738
Tapetenhandlung

' rbert Wetz,
22 Luiseustr732,

Wis der ReichSbank.

lchrlkhrljug
st. Bedingungen esucht.

Georg Bofi,
Westendstr. 15.

l. April Sodn achtbarer
trn mit gut. Schulbildung

6271„Lehrling
?aben und Bureau gef van

rausnick& Co.,
H«f-Juwcliere.

«mier-Frlkdrich platz 3.

®rerlet]Hiiii|
P»Sergütung gesucht 5146

■J* Slli walbacherstr. 57.
d̂ § Ei«er Lehrling
iS? Installation acsucht

—ggeberqgffe 51. g r,  t
„ t? finden iu unserer
rockerei ein^ »ucKerei ein

Setzerlehrliiig,
* einein

uckerlehrling
* • W°chet,tlich fteige

Pfln}!t"t*) bewährt.
^ >tc5baöcner
555al -Anieiaer.

igenbe

Wtrttjjrlillg
^ °ru , 5erbT(ir

lehrlinq
Snftatlarinnm>ti.,tr ’at?n̂ QUation  fl1

Lartzplatz 3, §6. rt ^

»ler lehrt
«ergütun. n.e.Tt,

gesucht
“ St . l

mutun' gesucht
WjeinnraSe 95.

S !«b ft
Bergfi nr "J-e 8eg

" Wellr.y.t

“ui quie
Schulbild

?Hkli>lknü. fu

IQin taub, auigewekt. jg. Alaun
^ zur Erlernung der Zayn-
technik zu Ostern ges. O 'fi snb
A . B . 10 a. d. Exp, d. Bl. 6180

Schneiderlehrling
gesucht. 6218
_ Geisel , Nerostr 34

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Bunwtuder
Friseur
Gärtner
Glaser
Feuer-Schmied
Schneidera. Woche
Schubmacher
Tapezierer
Wagner
Herrschastsdieuer
Kutscher
Fudrknecht
Landwirihsch. Arbeiter.

Arbeit «neben:
Bau-Tcchniker
Schrijtsetzer
Gärtner
Kellner.
Knser
Anstreicher
Sattler
Schlosser für Bat»
Maschinist
Leiter
Schreiner
Spengler
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Einkafflerer
Portier
Krankenwärter
Masseur
Badmcister._

Weibliche Personen.
hHIstonatsmädchen oder Frau

1>/2 Sld . Vorm, gesucht
6422 Eedanstr. 10. Gtb. l St.

lÄuleuipfohlciics, properes

Hausmädchen
findet dauernde, angenehme Stelle
bei 6425

Braueretbefitzer Küffner,
__ Bierstadterstr. 21.
Erstes evangcl.

Mädchen,
das bürgerl. kochen kann, gesucht.

Näh iu der Exp. d. Bl. 1227
hkS >ädchen k. das Schneidern

gründl. erlernen Biücher»
straße 10, 3 r._ 6406

Nkbkümditil!).
Strickmaschinen werd.

außer dem Hause verliehen. An»
lernung in einigen Tagen. 3380

Markstr . 6 , Laden.
Kurz» n. Wollwaaren.
Alleinmäöchen,

das bürgerl. kochen tann, zum
15. März gesucht 6262

Rhei nstr. 18, 3.
ehrmädchc» s. Damenschneidctei
gesucht 6255

A. Debus . Am Römertbor 5.
Ein braves junges

Hausmädchen
sofort gesucht 6245

Webergaffe 23,

Arbeiter
n. Arbeiterinnen
werden noch angenommen.
Wies -adener Stauiol - und
N-etallkapsel -Fabrik A Flach
6178 Aarllraße 3.__
Eine saubere Frau
zum Brödchen tragen gesucht. Näb.
Ncugasse 18/20, Bäckerei. 6177

Ein liravks Wädlhen
gesucht Goldgaffe 3._ 6174

L

6032
33.

Ein Mädchen,
welches Liebe zu Kindern hat, wird
sofort gesucht 6191

Helcnenstr. 5, Part.
4 *500 . Fräulein zur Stütze der

Hausfrau tu kleinen Haus»
halt gejucht. 3/218

Off. u. B . W . 50 besördert
die Exped. d. Bl.

k̂ .g. -Mädchenk. d. Klctdermachen
X) gründl. erl. Frau Schneider,
Elconorcnstr. 10. 3 r. 5217

guter
ldung

monat-
6124

-- . jstein,
"Drogeri e.

Herren
Damen

Schreib-
Ver»

tögl. b.
rale in
931/246

Für kl. Haushalt propres
Dienstmädchen

auf sofort nach auswärts (Städt¬
chen am Nbein gesucht.

Wo, sag! die Erp. d. Bl. 4247
Lehrmädchen zum jtteidcrinachcn
'ft ' gesucht 4268
_Neugaffe 15, I St.
Ein einfaches Mädchen
zum baldigen Eintritt ges., auch
Familienanschluß. 6075

Näh. in der Exp. d. Bl.

Wöhrit 1 ba§  Sticken«VIHkHJJ * erlernen (bunt
und weiß) 6086

Walramstr. 20, Ddh. 3 Sk. r.
_ Fr . Dietrich. _
Lehrmädchen für seu.c Damen,
ft -" ichnetderei gesucht 6117

Marktstraße 11, 3.
^ ^ .unge Mädchenk. dar Kkeider-
Xi machen und Zuschneiden geg.
sofort. Vergütung erd.
4668_ Taunusstraße 36.

Anständige Mädchen
k. d. Kkeidermachen giündlich er«
erncn Gneisenaustraße15, Hoch-

parierre rechts._ 1Q34
Wuchtiges Mädckcn vom

Lande in Vesseren Haushalt
gesucht. Näheres in der Exved.
d. Bl._ 3734
ftj . Mädchen tann das Kletdcr-
X) machen gründl. erlernen.
4241_ fit Kirchgasse2, 2.

LhllkiiljjtS ütw  |
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Scdanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, joirue
jderzeeit gute Stellen angewicken

Stellen-llariiiöeis
für Gärtner

(Wiesbaden und Um ebungs
befindet sich bei Herrn Schlnd-
llng , Samenhandlung, Neu-
goffc 1._4729

Arbeitsnachweis
für Frauen

lm Rathhaus Wiesbaden,
Unentgeltliche Stellen -B -rmitlelung.

Te.cphon 3377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I.
für Dienstboten und

Al  beiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(kür Privgk),

Allein-, Haus«, Kinder- und
Küchenmädcken.

L. Wqich- Puir- u. Monakskrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Lautmädchenu Taglöhncrinnen

Gut einpsobiene Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Abtbeilung II.
A.fürhöhereBerufsarten:

bimde.srämcin- u. -Wärterinnen
Stützen, vausbälterinneu, jrz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschasiennnen,
Grztevertnnen. Eomvtoristinnen,
Lerkuuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachiebrerinnen.

Z. für sämmtlicbes Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärts:
Hotel- U. ReüanrationSküLtnnen,
Zimmermädchen, Waichmädch-n,
Belchli-ßertl neu u. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffel, u. S -rvtr.
träulcin.

6. Centraisteile
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärztl. Vereine.

Tie Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find »u jeder Zeit dor' zu erfahren.

Karren- und
Wagenfuhrwerk

gesucht Baustelle„Hotel RosetAuer«. Röder.
1 st»41 Mk ntottatL lliedcnvei-
1DU dienstu. mehr f Damen
und Herren jeden Standes. Ofsj
unter B . 38 an die Expedition
d. Bl._ 6188

Internationales
Central Plncirungs-

Burea«
^Aalirahenstein.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - u. Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Langgasse 34 , I,

vis-ä-vis dem Tagbiat -Verlag,
Telefon 3S53,

sucht für sofortu. Saison : Ober -,
Zimmer-, Nestaurant- und
Saalkelluer, Küchenchefs,
120- 250 Mk. per Monat. Air.
60- 80 Mk., Koch- n. Kellner-
Ledrlinge für I . Häuser, Haus
diener für Hotel ti. Pensionen,
Haushälterinnen. Beschließerinnen,
Köchinnens. Hotel, Reitaurant,
Pensionen u. Hetrschaslshäuier, 30
bis 100 Mk, CafS - und Bei-
Köchinneu. Herdmädchen, 25
bis 30 Mk., Zimmermädchcn
für I. HoiclSu. Pcnsioueit, L>a «S-
mädchen, Alleinmädchen m
feinste Familien, ttiiffet - und
Servirmädchon,Kindermädchen,
Kochlehrfräulein mit u. ohne Be¬
zahlung, Kücheumädch. 25—35 Mk.
Frau Lina Wallrabenstein.

Etellenoermiillcrin 6285

t,FLdelchc edle Dam- oder Herr
streckt talentvollem Student

50 M. zum Weiterüudium gegen
spätere Rückbczahlung vor. Gefl.
Offerten u. 2-. I !» 1335 an
die Exved v. Bl._ 1225

Tuckt. Stickeri »»
wünscht Kunden in und außer
dem Hause pro Tag M. 2.50
6430 Hetmaunstr. 9, 1 St.

Carl st
Brief liegt wiederholt haupt-

postlagernd A . li . unter be-
kanuter Numnur._ 64^4
O -ür 4 Monate alt. Mädchen w.

in der Umg. Pflege g->. Um¬
geh nde Off. u. R. A. 170 an die
Exped. d Bl._ 6450

Piano
zu' verkaufen oder zu verleihen

Näh. Roonstr, 6. Werner 6411
Gnt erh. Soph«

zu verlausen. 6442
_ Sedanstr. 8, 2 I.

GcslNigliWkr
von Mk. 1 . 10 an. Goldschnitt

von Mk. 1 .80 an. 6438
Namen- Eittdruck gratis.

Rob. Schwab,
Aaulbrnnnenftraüe 12.

Thnrschlietzer,
autom., aler  Systeme , werden
prompt und billig reparirt, sowie
„tue unter Garantie geliefert.

Heinrich SchÄfer,
Schlosser und Mechaniker,

Rbcinstr. 22. Htb. 6418
ONttkr w v. u. »ach d. Le,h-

Hanse des. Hclenenftr. 1, 3,
b. Roser._ 6428
^Lcke der Hellmund- u. Walram-

straße ge en 9 Uhr Abends
ist ein Eaiiderwageii ge¬
stohlen worden. 6433

Näh. Norkstr. 7, Hth.
Frau Schäfer.

Ein sehr gut erhaltenes

Damen-Fahrrad
billig zu verkaufen.

Zu erfragen Taunusstraße 19.
im Laden 6447

El » Leghornylihn
(Prachtexempiar) zu vcrkauien
6449_ Bereiusstraßc 7.

Grundstück
an der Dotzhcimcrstr. 106, 425
Ruth., ganz od. geth., zu verpacht.
Näh. daie lbst 1. St._ 6423
^Jannuäilr . 55. sch. gr. Laden

nt. Werkstätte auf 1 April
billig zu verm. (vorzüglich für
Konditorei cingcri.f.tet). 6434
L^ ellmundstraße 36, 2, ein

möbl. Zimmer nt. 2 Belten
zu venuiethen._ 6427

aust. Arbeiter erb. sof. möbl.
Zj„,., aus Verl, auch Kost

6426 Emscrstr. 40. 1 St . I.
OJiellUtr . 2 -, Fronlsp.-Wohn,
V d 2 ZttN. u. Küche an ruh.
Leute zu verm. Näh. Part . 6445
D̂ erderstr.28, 3. Et., bequem

eiliger. Wohnung v. 5 Zim.,
Bad rc. aus 1. April zu verm.
Anzus. Bvtmittags von 11 bis
12 Uhr. Näheres Schiersteiner-
straßc 10, Part . 6451
^Uleudau Ecke Herder» u. Riehl-

strotze sind Wohnungen von
2, 3, 4, 5, a. 8 Zun. in. Zubeh.
auf gleich od. später zu verm.

Näh. im 1. Stock. 6452
_ A Froh«

♦ .Äse :» : :* :* :* ;

» m #\WJ

f  Königlicher flohspcditcuT
[^ j^ ettenmayer*

Hj Büreau : Rheinstr . Nr. 12. U
U Telephone : Nr. 12.Nr. 2376. ö
U (Verpankunasabtheilung U
W für W
MFracht- und Eilgüter.) ri
M übernimmt : H

Einzelsendongen : y
y Porzellan, Glas, Haus- M
H rath , Bilder , Spiegel , ft
Ä Figuren,Lüstres,Kunst - K
iH] Sachen, Klaviere, ffi
MInstrumente, Fahrräder, 1
u lebende Thiere etc.

zu verpacken, zu[h
«versenden und zuH

versichern
ß Y-gSkl
Jj Transportgefahr.

Leihkisten
ra für Pianos , Hunde und

Y „Mint in ’♦sec * » 5

Allgemeine
Gasttoirthe-Vcrs ammlnng

am Donnerstag , den 3 . Mär * 1904 , Ngchmittag ? 4
Uhr, in der. Turnhalle ", Hellmundstraße 25.

In derselben wird der Rendant der Bundes -Stcrbekaffe,
Herr ilermaim aus Darmstadt, einen Tortrag holten über:

„Die Bestrebungen und Erfolge der
Gastwirtlie -Yereinigungen “,

sowie über die so segensreich wirkende
„Sterbekasse des Bundes Deutscher

Gastwirthe“
und die folgenschwere

„Haftpflicht des Oastwirthes nach dem
bürgerlichen Gesetzbuche “.

Zu dieser Veisammlungsind auch Nichtmitglieder döfl. eingeladen.
Um zahlreiches Erscheinen aller Geschä tS-Eollegen ersucht 6440

_ Der Vorstand des Gastwirthe -Vcrrins Wiesbaden.

Männer-Turn-Yerein.
Sonntag , den ©. März er,

Abends 81/a Uhr , findet in der

Tmhlille?Uttn}tije 16:

Iumori|lifdiß lictfßitafßl
mit Tanz

statt, wozu wir unsere wertb. Mitglieder nebst deren Ange¬
hörigen, sowie Freunde und Gönner des Vereins sreundl.
einladen.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt.
6443 _ Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 2. März 1904 Nachmittags

1 Uhr, werden in dem Versteigerungslokale Kirchgasse 23
dahier;

1 Sopha, 1 Standuhr, 4 Bild?r und 2 Haussegen
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den1. März 1904. 6444
W eilz 9

Gerichtsvollzieher... .. .. - . . -■«

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» S. März er , Mittags 12 Uhr

versteigere ich im Hause Bleichsti aße 5 hier:
2 Schlitten , 2 Spiegeljchränke, 4 vollst. Betten,
3 Ladentheken, 1 Schreibtisch, 1 Kleiderschrank,
1 Kommode, Tische Spiegel, Bilder u. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
GklichtMllMer,

6453_ Seerobenstraße 1. __
40—50 Rm. trockenes Buchenscheitiolz

hat noch abzugeben
AI. Cramer , Feldstraste 18.

6424

Fahrräder . 216 .̂^

Die

Schutzmarke Pfau.IPackete mit

Vovelfutter-Speciatitäten
von

enthalten

Scheibe& Co., Wiesbaden,
vsller Gewichtv. V, resp. 1 Pf»?

in vorzüglichster Dualität.
Eigenes Rabattsystem durch Sammeln von Siegelmarken

Verkaufsstellen:
Hygte » ' »»i’Oger »e (Theodor Seulberger), Schulgaff. 1 ?
BrvLSi -i « lloelms , Taunusstraße 25;
Iinxemburjj -Drog . , Sujetnburgftr. 8 (Kaiser Friedrich-Ring 52) ,
WSstviUd -BroKer -ie , Sedanplatz 1;
Fr . Biebrich, Plainzerstraßeund bei
8vl »v»dv Arü « . , Zoologisches Speeialgeschäst, Vogelkäfige, Aquarien

Terrarien tc., Sämereien und Vogelsuttergroßhandlung, Friedrich»
straste 46 , nahe der Kaserne._ 6100

Telegraphischer (Joursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

8 Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.

Kraukfurter] Uerllner
Anfangs -Course:

Vom 1. März 1904
Oester. Credit -Actien i . ! J . - .- 196 20
Oiseouto-0omm»udlt-Auth ^ . 181.80 70
Her iuer llundelsgeselwehuft 148.20 148 >0
Dresdner Bunlr. 144 — 143,5 i
Doutsehe Bank . . . , . 215 60 - 5.60
Daiinstädter Bank . . , J 133.50 133.70
Oesterr Staatsbalm . . . , 133.75 133.90
Lombarden . . . . . . 13 90 13.50
Uarpener 183.— 182.50
Hibernia. - .- 181.-
Gelsenkirchener . . . . , 196.50 196 30
Boehumer. 182.20 182 50
Laurahiitte . . . 214 80 214 —
Türkeulose.

Tendenz : fester

1

K

t|
I
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Grosser Räumungsverkauf
yom 21. Februar bis 1. April

wegen Gesohäfts - Uehei *gabe an meinen Söhn Bruno Schwarz

mit I0 °|° RABATT
welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Besonders günstige Gelegenheit zur Confirmation:

Schwarze lmd weisse Stoffe , sowie Leibwäsche.
Die bereits eingetroffenen

unterstehen demselben ebenfalls, wodurch die günstigste Gelegenheit geboten
ist, nur gute Qualitäten in grösster Auswahl zu den vortheiihaftesten
Preisen zu kaufen.

Gardinen - und Houieauxstoffe.
♦ ScllWBPX , Marktstrasse 21,Ecke Metẑergasse.

Did

Schirm -Fabrik
von

Peter Rindshofen
befindet sich von heute ab wieder 6448

23 Goldgasse 23, Ecke Langgasse.

Höchste

6winochances
bietet die demnächst be¬

ginnende

Grosse Geld-Lotterie.
Verlosungs -Kapital über

14  IViillionen Kronen.
Jfdeszwdita Los gewinnti

Grösster Gewinn ev . Kronen

1,000,000
speciell:

600,000
400 .000
200 .000
100.000

90.000
80.000
70.000
60.000
50.000
40.000  u.s.w.

Original -Lose empfehle zuin
Planpreisefilr erste Ziehung

Viertel M. S S« ,
Halbe „ 5 .—
Onnzc „ 10 .—,

Portö n. Liste 30 Pf . extra,
gegen Nachnahme od. Vor - |
einsendung des Betrages.

I Bestellungen spätestens bis I
zum

10 . März d. J.
zu senden an

|JOHANN LAlINI . i
Haupt -Lotterie -Einnehmer |

BUDAPEST 797.

Telephon 3046.
Photographie

ConradH-Schiffer,
Für COOTIRMANDENVORZUÖSPREISE.

6188 nur Taunustrasse4, Parterre.

E Alte Bücher, Kupferstiche, (
D Porzellan-Figuren, Tassen, C

Münzen, Mahagoni-Möbel, (
Zinnsachen, gemalte Fächerg
wurrtan fiir ainfl Sammlung 7,11 kanfon «yftsnrht . ^> werden für eine Sammlung zu kaufen gesucht.Offerten erbeten u. „Antiquitäten “. 6409

\ * \ 0 \ * %* \ * S* \ * \ * \ * \ 0
Einer verehrt. Nachbarschaft, frühere Stammgäste, sowie

Freunde, Gönner und Bekannte lade hiermit zur

Wiedereröffnung
der rencvirten

Mmßube„ZllmR !iMgglll"
Helenenstr . 29 , EckhausW.liritzßr.,

ergebenst eitt.
Zum Ausschank gelangen garantirt reine Weine

erster Firmen. Ferner mache auf einen vorzüglichen
Ausschankwein ganz besonders aufmerksam. 6405

Um gütigen Zuspruch bittet
Hochachtungsvoll

Heinrich Krause,  Inhaber.

Telephon 3083. englisch spuken.

Eleetrische Lichtbäder
iti Verbindung mit Thermalbädern

mit neu eingerichteten Nnheziminern . — Gliihlicht
und blaue » Licht.

Aerztlich emvfohlen gegen: Gicht. Rheumaiismns, Jchias,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien , Lähmungen. Nervosität , Frauen-
leibeit rt.

Eigene starke Kochbrunnen- Quells im Hause
Thermalbäder a 60 Pfg^ im Abonnement billizer.

BadhauS zum goldenen Rost, Goldgasse ?.
3226 Hilf » kupke.

Nassauer Hof , roiuNerg.
i Gr . Schlachtfest,

wozu häflichst eittlabet
Wilh . Frank.

6437

Inventur-Conserven-Ausverkauf
Junge Erbsen , Junge Bohnen,

1 Kilo 48 Pf ., Vs Klio LS Pf ., 1 Kilo 32u . S8Pf ., ' /, Kilo SOu .SSPf ..
Lirsehen , 8xmr^e1, 8pnrK6l,

Kilo 53 Pf ., 1 Kilo 75  Pf .. V, Kilo 43 Pf .,
Mirabellen , Birnen,

1 Kilo 88 Pf . -/, Ki>o 08 Pf.
im Altstadt -Coiisam , llctzgergasse 31 . 6132

Berzeichnis
der in der Zeit vom 15. bis einschließlich 25. Februar
1904 bei der Königlichen Polizei-Direktion angemeldeten

Fundgegenstände.
1. Gefunden:  3 Portemonnaiesmit Inhalt,

1 Handtäschchen mit Inhalt, 1 Herrentaschenuhr mit Kette,
1 Hmidkorb mit Inhalt, 1 Damenblouse nebst1 Schürze,
1 Beutel mit Inhalt, 1 Sturmlaterne, 2 große Schmiede-
pfeile, 2 Damelluhren, 1 Taschenmesser, 1 kleine goldene
Halskette.

2. Zugelaufen:  6 Hunde.
König !. Polizei -Direktion Wiesbaden.

Mittwoch , dfen 2. März 1904.
Abonnements-Konzerte

des

Mendelstöhn.
Chefubinl.
B. Lacombe.

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters: Herrn Hermann Inner.

Naohtn, 4 Uhr!
1. Kriegsmarseh der Priester aus „Athalia * .
8. Ouvertüre zu „Anacreon “ . . . .
3. Aubade priutaniöie . . . . .
4.  Schwur ühd SöhwertSrweihe aus „Die Hu¬

genotten“
6. Türkische Schaarwache . . . .
6 Ouvertüre zu „Ein Sommernachtstraum “ ,
7. Nocturne >
8. Nachruf an Weber , Fantasie

Abends 8 Uhr:
Italienischer Opern- Abend

Meyerbeer.
Michaelis.
Thoinas.
Cliöpin.
E. Bach.

1. Ouvertüre zu „Norma“ . . . .
2. Oavatiue aus „Lucia “ . . . .

Harfe -^olo : Herr Hahn.
Clariiiette -Solo : Herr Seidel.

3 Ouvertüre zu »Teil “ . . . .
4. Fantasie aus „Der Barbier von Sevilla“
5. Intermezzo aus „Ratcliff“ , , .
6. Fantasie aus „Aida “ . . . .

Bellini.
Donizetti.

Rossini.
Rossini.
M iscagni.
Verdi.

r ». Jl

KsüiZlicheA Schach,
Mittwoch , den S . März 1904

36 . Vorstellung. 65. Vorstellung.

Martha.
Oper in 4 Akten (theils nach einem Plane des Kt rg

W. Friedrich . Musik von Flotow. ' e#tld)
Musikalische Leitung ! Herr Kapellmeist,r

81 giß: Herr von Sackis.
Ladh Harriet Dnrham , Ehrenfräulein der Königin r ■.
Äancts, ihre Vertraute . . . . L
Lorv Tristan Miltefokt , ihr Vetter . . . %en
Lyonel . . . . . . . .
Plumket , ein reicher Pächter . . . .
Der Richter von Richmond . . . . H ^ r

. _ • • • • * § rl. ÄemHii
bret Mägde • • < Fron Saum™

Fkou ®ii!t) ' *■
)err Berg

, ’crc SchuS.
Pächter und Pächterinnen . Knechte und Mägde. Jäger *um̂ ^

im Gefolge der Königin . Diener . Trabanten . A,
Scene : Theils auf dem Schlosse der Lady, theils zu Richm^

dessen Umgegend, Zeit : Regierung der Königin Anna
Die Thüren bleiben während der Ouvertüre oefchloficn

Nach dem 1. und 3. Akte finden Pausen von 10 Mmuicn fU
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise . — Ende nach

Molly,
Polly,
Betty,

Drei Diener der Lady

Donnerstag , den 3 März 1904.

36. Vorstellung. 66 . Vorstellung. Abonnenin,, &
Zweite Gastdarstellung de» Herrn Dr . Max Pohl vom 85^

Dr.
Schauspielhaus zu Berlin . _(ymi Ii n Galotti.

Trauerspiel in 5 Aufzügen von Gotthold Ephraim Seffiat’
An sang 7 Hör. — Gewöhnliche Pr ife. ='

Theater - Eintrittspreise.
Königliches Theater

Ein Platz kostet: Erhöhte
Preise

SS;
Pich.

Fremdenloge l . Rang 1 l , .

Mt
14

Psg. ttt
10

H

Mittelloge I , Rang . . j 12 — 9
Seitenloge I . Rang 10 — 7 SO
1. Ranggallerie. 9 — 6 SO
Orcdesterfcfsel . ^ . l , . 9 — 0 50
Parquet 7 — 5 50
Parterre . . i l . 4 — 3 -
II , Rang 1. Reihe. 6 — 4 50
II . Rang 2. Reihe u . 3., 4 . u. 5 . Reihe Mitte 4 — 3 -
II Rang 8. bis 5. R »he Seite 3 2 05
III . Rang 1. Reibe und 2, Reihe Milte . .
III . Rang 8. Reihe Seite u. 3. u. 4. Reihe ,

3 — 2 25
2 - 1 50

Aniphitheater . . 1 40 1

Nefidenz-Theater.
Dlrekrion: Dr . pbil . H. Rauch.

Mtttwoch , den 3 . März 1904.
165 , Abonnements -Vorstellung. Abonnements-Met » gültig.

Zum 34 Male:

Der Hochtourist.
Schwank in 3 Akten von Turt Kraatz und Max ileal

In Srcne gesetzt von Dr . H. Rauch.
Friedrich Wilhelm Mylius , Direktor einer Akliew

Gesellschaft
Johanna , seine Frau . . . .

Lore? ) it)rc  Tächter ; ; ; ;
August Mertens , Schwager von Mylius
Dr Carl Mertens , sein Sohn .
v. Sttickwitz . . . . -
Hans Lindenberg, Schriftsteller . .
Dr . Würmchen, Redakteur . . ,
Der alte Rainthalet . . . .
Sepp , sein Sohn . . . . .
Rcgcrl , seine Pflegetochter . . . . . ~
Hittenbub . Mop 2
Ailianda Diimar . . . . . . Sofie öch"»
Der Photograph . , . . , . ©ennottni* »•
Bendict , Diener )
Minna , Dlenstmädchen ) 6cl 2r,l?!lU8 . . Minna

Herren , Dienstmänner , Touristen.
Der 1, u , 3. Akt spielen in Berlin , der 2. im Gebirge,

stkach dem 1. u. 2. Akte finden größere Paulen statt
Der Beginn der Borstellnng , sowie der jedesmaligen Alle ei|

dem 3. Glockenzeichen,
Kassenöffnung 6 '/, Uhr. — Ansang 7 Uhr. - Ende nach

Gustav Schacht
Clara Srauf«.
Claire Albr-cht
Käthe Erlhalj.
Theo Dhrt
Paul
Arthur
Han» Wilb
Friedr Kos
Georg Rücket
Rudolf Ban-!,
Wally Wo

land
erfoh
japar
ichk&
lerri
JBC5
mit i
Festu
taillo
Stere
52©i
SBatai
845«
8iefer
bare!
atro
derwc
«uKi
scheu

Donnerstag , den 3 . März t0 « 4,
166 , Abonncments -DorsteUung. AboNnement»--om

Zum 24, Male:

$  er v ev l.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Bictorün ^Sardou.

In Scene gefetzt von Dr,  " Rauck,

Vorstellnn
im Köaigl . Th « ft*«r

zu ermässigten Preisen*
Diejenigen Vereine und Schulen,

zu der am Sonntag , den 6 "
2Vs Uhl*, stattfindenden Vorstellung wünseneu.
dieselben Domiel ’eiag , den 3. Mft' Z» AbeB
tlhr , in der Turnhalle der Bleichstrass“

6Vi

hn an lnaeon
Der Einzelverkauf der Billets findet 4*

Abends 6 '/t^-S Uhr für die Plätze
theaters , III . Rang , II . Rang und ParteS ^ .
anderen Plätze Namstag Abends 61/«" 8, , r
Turnhalle d r BletchstrftS9 -Nchule un ^ •
Restes Sonntag Vormittags an der Kasse
Theaters statt . . .

WiesyDer Volksbildungsvftrein ru_
l.

s.

«. Hatten  -
habe».

iungSerlcickl^
A. Leichef . Adelb - idstr-
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Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

Mähr-&Kräftigungsmittel.
Puro

Fleischsaft.
Liebig’s

Fleisch -Extract.
Liebig’s

Fleisoh-Pepton.
Maggi’s

Bouilloukapseln«
Dr . Michaelis
Eichel Cacao.

Casseler Hafercacao
Cacao Hoaten.

, Gaedtke.
» lose ausge¬

wogen v. Mk. L 20
bi» 2 .40 d. */» Ko. |

Hafer - Nälir - Cacao,
vorzügliches Nahrungs« u. Genussmittel
bei Verdauungsschwache, chronischen»
Magen-u. Darmkatarrh , */, Ho . M. 1.20.

Somatose.
Haematogen.
Tropon.
Koborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein 'sehe
Leguminosen.

Malzextract.
Dr . Theinhard ’s

Hygiama.
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Kindär-Nährmlttel.
Nestle ’sKindermshl.
Kufeke’s „

Mufflrr ’s
Klndernahrong

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Reismehl.
, Gerstenmehl.

Op Fs
KKIirzwlebuek.

Quaker Oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Nährzucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Lebert hran.

Chem. reiner

Milchzucker
per V, Kilo Mk . 1.—.

Kinderpflege-Artikel.
Soxhlet*

Apparate
and sämmtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Reisszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen

! Wasserdichte
Betteinlagsn.

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Clystier-

spritcen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtlich. Bade*
zalze.

Badethermometer
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupnlver.

Kindercröme.
Byroliu.

Wand watte.

Kinderseife,
garantirt frei von allen scharfen ond
ätzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg ., Carton ä 3 St 70 Pf.

Sämmtiicde Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Waare zur Abgaoe, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 9371

Cbr . Tauber , Nassovia-Drogerie , Kircngasse 6. VK °“

Einen großen Posten Tapeten ,
etztjähriger, noch moderner Sachen , gebe wail ssnkvp ? p« »s ab.

Günstige Offerte für -
Bannntevnehmer und Wtederverkanfer. 5591

Hermann Slenzel?
Telef . 2749 . Schulgasse 6 , neben „Storchnest ".

Kohle»,
Cols , Brikets , Brennholz < ^

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Preisen empfiehlt

Willi . Unnenkohl,
Ellenbogengasse 17 Adelheidftratze 2 ».

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. 6493

CoiifilMÄrii-
Stikskl,

Kerren-ZüsAkfet
M. 4.50, 5.50, 7.—8— u. 10.- .
Hemll-Hlhnjjrßiefel

M. 5 —,6 —, 7.- 8.—u 10—.
Damenstiesel, Kinderstiefel,

Pantoffeln w. 5293
Grosse Auswahl.

Billigste Preise
Reparatur -Werkstätte.

Firma Pins Schneider,
MichelSberg 26

gegenüber der Synagoge.

Strppbd roer ett|J »| | »ach den1111 neuesten
_ _ Mustern
und zu billigen Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michetsbcrg 1.  ftorbl. 9663

Pressluft Staubsauger
D. R. P. A.

Neuester u . bester

Apparat
zur gründlichen

Reinigung
von

Teppichen, Läufern,
Vorhängen,

Decken etc., sowie auch
besonders für

Polstermöbel!
ms Eigene Anlagen für jedes
Hotel , Hans , Theater , Restaurants etc . liefert die

Offenbacher Druckluft-Anlage oirenwii«.m.
Prospekte gratis u. franko . Besichtigung jederzeit gestattet.

Telegramm!
An- und Palms von geirag. Schuhenu. Stiefel,
6149 Immer noch:
Herrin - Sohlen und - Fleck 2,50 Mk.
Damen - Sohlen und - Fleck 1. 80 , ,
Kinder - 5 oft len und - Fleok von 80 Pf . an.
Wairamstr. ft ar[ Bacher, Schuhmacher.

J 'laA.ke Schwan
ist

billig cs ?] bequem
sparsam

schont die Wäsche.
Bitsilto Gt;C. erwirkt.
irnst Franke, Ät»

3609

MilitMkfieWkW.
Mittwoch, den 2. März er.. Nachmittags2 '/, Uhr be¬

ginnend, versteigere ich in meinem VerstelgerungSsaale

Nr . 7 Schwalbacherstratze Nr. 7
folgende mir übergebene gebrauchte Mobiliar Gegenstände, als:

6 Bellen, Waschkommodem. Marmor, Nachttische, Handtuch-
ständer, Polstergarnituren, Sophas, Nutzd. Vcrticow, Schreibrisch,
Schreibsecrelär, ant . eingelegter Ebenholztisch . 4 Auszieh¬
tische, Pianino, Tische, Stillste und Kessel aller Art. Wiener-
Bank, Elagere, Nähmaschine, 2 verstellbare Palcnt-Sessel, Nnßb.
Säule, Regularor, Spiegel, Oclgemä.de, Aquarelle, Kupferstiche,
Teppiche, Linoleum, Borlagen, Läufer, Portieren, Bettzeug,
Bibel. Waschtische, span. Wände, Nollschutzwand, £ W >rthS-
Büffets , 4 WirthStischc . 70 Wiener Noyrstüyle.
Tlopfenmaschiuc , Eisschrank. Bestecke. Nippsachen, Glas,
Poizell n, worunler ca. 200 Tassen, electr. Heil-Apparat, Bioline,
GaS- und Kcrzenlüstres, Gasampel. Aniersk. Ösen, Kvhlenkasten,
Kiankeuwagen und sonst noch vieles Andere in.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Bestchiigung2 Stunden vor Beginn der Auclion.

Wilhelm Helfrich,
6290 Auktionator «nd Taxator . Schwalbacher »ras ?e 7.

PURITANER
der vorzüglichste aller Nlagenbitter,

wirkt erwärmend und appetitanregend, ist nniibcrtrossen an Wohl»
geschmort und gediegeucr Zusammenscynng . Alan probir- und
urtheile. In Flaschena 1, 2 und 2,50 Mark; Probestasche 50 Psg.

Allein . I Wiesbaden,
Fabrikant : ” 1SÖ 1- 1 * 1 *' ) Horitzstr . 12.

Zu haben in RcstanrantS von Wiesbaden und Umgebung, sowie
auch in der Drogerie ,,Sanitär ", Mauritiusstr. 3. 5143

scheinen.

Turn - Verei^
Samstag , den 5 . März 1904 . Abends 8 '/, ^Yerei 11«a best d.

"Vortrag des Herrn Generalmajorv . Kloeden.
Wir ersuchen unsere Mitglieder um zahlreiches und pünktlich,. »

ipn

^et Vo rstand
Verein

FmkiiMiiiig—FraiikiiAMW.
Mittwoch , de», 2 . März , abends8 Uhr im

der Loge Plato:
Oeffenllicher Vertrag

von Frau Elsbeth Krukenberg aus Kreuznachs,
„Die Erziehung zur Ehe und zur Tätigkeit

außer dem Haufe".
Eintritt frei ! Ter Vorstand.

Zur Deckung der Saalkosten werden frelwiüige Beiträgê
Eingang entgegengenommen. 't ' IH

Unterricht für Damen nud Herren.
Lehrsüchei: Schönschrift Buchführiinr (eins., doppelte, u. amerikei,

Eorrespondenz. Kausmän. Rechnen(Proz.- Zinsen- U. (So::to.(£crrtn
Rechnen. Wechsellehr-, Kontorkunde. Stenographie, Maschinenschrkibk»
Gründliche Ausbildung. Nascher und sicherer Erfolg. Tages - «>,&
Abend Kurse

NB. Neneinrichtting von Geschäftsbüchern, unter BerücksichtiMz
der Steuer-Selbsteinschätznnq, werden dtscret ausgeführt.
Hetnr . Lclcbcr -, Kaufmann , langj. Fachlebr. a groß. Lehr-JM

Luiseuplay la , Parterre u. II . St.

Geschlechfsleiden
speziell hartnäckige, veraltete Fälle behandelt unter

Verschwiegenheit. 4860
Florack , Mainz , Hintere Bleicke 5 , nahe Bahnd-j.

+
Bekanntmachung,

Kchmllkigmliig im irttirrdtmtr| :nititti)(Mll,
Freitag , den 4. März 1. Js .» Vormittags 10 Uhr

anfangend.
Es kommt zur Versteigerung in den Distrikten7Boden-

waag, 12 Hämmereifen, 20 und 22 Pfuhl und I Heck:
a) Nutzholz.

62 Stämme mit 21/96 Festm.
8 Stangen 1. Elasfe.
5 Stangen 2. Elasfe.

19 Rm. Schichtnutzholz(2,20 Mir. lang, 'hsosien),
6 Stämme mit 4,69 Festm.

10 Stangen 1. El. (Langwieden).
18 Stangen 1. und 2. Elasfe.
10 Stämme mit 3,35 Festm.
367 Stämme mit 90,46 Festm.
44 Rm. Schichtnutzholz, 1,8 Mtr. lang.

b) Brennholz
Eichen: 2575 Wellen.
Buchen: 8 Rm. Scheit- und Knüppelholz.
Kiefern: 83 Rm. Scheit- und Knüppelholz.

550 Wellen.
Erlen: 4 Rm. Scheit- und Knüppelholz.

125 Wellen.
Sammelplatz ist um V̂ lO Uhr am Forsthaus „W  |

blick."
Schierstein, den 27. Februar 1904.

Der Bürgermeister:
2321 Lehr.

Eichen:

Buchen:

Birken:
Erlen:
Kiefern:

Somrenberg.
Bekailnlmnänuig.

Samstag , den 12  März d Js -, Nach«"»
4 Uhr. werden im Rathaus zu Sonnenberg fünfm
Geschäftslage in dem sogenannten Hofgarten, an der
station der elektrischen Bahn belegeue Vauplatz
zweiten und voraussichtlich letzten Male unter gu
Zahlungsbedingungen versteigert. .

Die Unterlagen sind aus der Bürgermeisterei ^
legt.

Sonnenberg, den 25. Februar 1904.
Der Bürgermerster-

Schmidt.

Submission.
Zur Regulirnng des Rambaches im Hosgar'1 *

der Gemeinde Sonnenberg sollen die Arbeiw,
Crd - und Manrerarbeiten , sowie '
Anstreicherarbeiten im Submifsionswege vergê ^
den, wozu Termin ans Sanistaq , den 5 - Makz c.
Nachniittags 4 Uhr, aus der Bürgermeisf
räumt ist. Die Submittenten haben ihre
schlossen mit der Aufschrift— „Regulirnng des Ra
— recbtzeichtig vor dem Termin, da'elbst einzuretcy
Zeichnungen, Bedingungen, sowie Auszüge aus de»^
anschlag sind auf der Bürgermeisterei während öct _g
stunden von 8 bis 12 Uhr Vormittags und 3
Nachmittags einzusehen und Letztere gegen Erstark^
Schreibgebühren in Empfang zu nehmen.

Sonnenberg, den 25. Februar 1904.
6205 Der Bürgermeister: *1i



Meint Wich . & £ £ resstrlsten. we^* nu  w
Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle: MauriLinsftratze S»

IS .' Jahrgang

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden zu einer

MerordentiichenSitzung aus
^ Freitag , den 4 . Marz l. I .»

nachmittags 4 Uhr,
■ &en Bürgersaal des Rathauses ergebenst eingeladen.WM Tagesordnung.

Nrojekt betreffend die Erweiterung der Wassergewinnungs-
l„ , bei Schierstein und Antrag des Magistrats aus Er-

teilunli der Zustimmung, sowie Bewilligung der im Etat
dis Wasserwerks für 1904 vorgesehenen Anschlagssumme
t0n 900 000 Mark.

Wiesbaden, den 29. Februar 1904.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung
mT~' ! Bekanntmachung.

Das am 20 . d. Mts . xu den Distrikten Hebenkies
und Felixwald, sowie am 2 » . d. Mts . im Distrikt
'Langenberg ersteigerte Holz wird nach erfolgter Ge¬
nehmigung zur Abfahrt hiermit überwiesen . 6256

Wiesbaden, den 27. Februar 19 04. Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der Schuhmacher Friedrich Beck» geboren aui
31. Juli 1850 zu Kirchberg, zuletzt Hellmundstraße Nr. 29
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Ehefrau, sodaß
dicsclbk aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mitteilung seines Anfenthaltsortes.
Wiesbaden, den 27. Februar 1904.

6265_ Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Der Reisende Max Heymann , geboren am 19. Juli
1814 zu Rhein, entzieht sich der Fürsorge für seine Ehefrau,
sedxß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 27. Februar 1904. 6432

Der Magistrat. — Armenverwaltung. ■
Bekanntmachung.

Die Lieferung der uachbezeichnexen Wiktschasts-
vedürfnisse für den städtischen Volkskindergarten,
«stav-Adolfstraße 18 hier, für die Zeit vom1. April 1904
fös 31. März 1905 soll nach Maßgabe der im Rathause,
Zimmer No. 12, zur Einsicht aufliegcnden Bedingungen im
vubmissionswege vergeben werden:

Fleisch, 2. Wurst, 3. Nierensett, 4. Schmalz,
5. Brod, 6. Brödchen, 7. Kaffee» 8. Erbsen, 9. Linsen,
10. Bohnen, 11. Weizenmehl, 12. Hafergrütze,
13. Haserflocken, 14. Nudeln, 15. Reis, 16. Gries¬
wehl, 17. Graupen, 18. Zucker, 19. Pflaxxmexx,
M Vollmilch, 21. Salz, 22. Essig, 23. Salaxöl,

Harzseife, 25. Kernseife, 26. Schmierseife,
2x. Sxearinlichte, 28. Zündhölzer, 29. Soda, 30. Putz¬
pomade, 31. Petroleum.

Angebote sind verschlossen mit entsprechenderAufschrift
spätestens Dienstag , den 8 . März er ., Vor-

10 Uhr, im Rathause , Zimmer No 12,
g. 8ebcn, woselbst dieselben in Gegenivart etwa erschienener

"uoiwttenten eröffnet werden.
^ -ab» den unter py8. 5—19 und 21—30 bezeichnetcn

^ n̂i)  Proben beizusügcn.Wiesbad en, den 26. Februar 1904.
Der Magistrat. — Armen-Verwaltnng.

_ ^ Bekanntxnachung.
Fluchtlinienpian für das Gelände zwischen Mainzer'

"Äs»̂ n . Schlachthausstraße hat die Zustimmung der
î örde erhalten und wird nunmehr im Ral-

" .Ns' ^ b̂ 8kschoß, Zimmer No. 38a, innerhalb derMunds ~ '
'-xtr.

tiöen zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.
>es wird gemäß8 7 des Gesetzes vom 2. J>Juli 1875,

Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mir
Jte, .;*Bler̂ cn, hierdurch bekannt gemacht, daß EinwendungenI. b" Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem

ĥ ginnenden und einschließlich den 29. März er.
ljj . ^ tltrist von 4 Wochen beim Magistrat schrift-

Aubringen sind.
6l37 eSbQben/ den 24. Februar 1904

Der Magistrat.

Itz hi,^"Eag, den 14, März 1004 , Vormittags
dieQj, ' °̂ilen im weißen Saale des Kurhauses
deinc\Jbe Este» Zeitungen aus deu Lesezimmern
'Eksxcw/^ öffentlich meistbietend gegen Baarzahlungwerden.

'ksbaden, den 9. Februar 1904.
Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.

Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarfs an Profilbürsten

aus Siamfas.r und Piassavabesen re zur Kanalreinigung
und für den Betrieb der Kläranlage im Rechnungsjahr
L004 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienttstunden tut Rat-
Hause Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis
Sonnabend , deu 5 . März 1904 , Vormittags
11 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote lverden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 13. Februar 1904. 5277

Stadtbauaint, Abteilung für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Gestellung der Fnhreitleistungen bei Abfuhr

der StraßenbanrMaterialien von den Bahnhöfen nach
den städtischen Lagerplätzen und Verwendungsstellen in den
Rechnungsjahren 1904, 1905 und 1906 sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathause, Ziininer
Nr. 53, eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Fuhrenleistungen
Straßenbau-Materialien"versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 5. März 1904,
Vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etxva erscheinenden Anbieter.
Nur dxe mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten Ber-

dingnngsformukar eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 22. Februar 1904. 6429

Stadtbauaint, Abteilung für Straßenbau.

Verdingung.
Das Oelen der Hoizfuß Böden in den städtischen

Schzxlen pp. mit staubbefreiendem pp. Oel soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Bureau für Ge¬
bäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmerer . 22 ein¬
gesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 50 Pfg. und zwar bis zum 5. März
1904 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift: zu „G U- SO"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 7. März 1904
Vormittags 10 Uhr,

.hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa ersäxeinenden Anbieter.
Nur die mit dein vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt!

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 16. Februar 1904.

5231 Stadtbauamt, Bureau fürGcbäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Lieferung der für die städtstchen Verwaltungen für

die Zeit vom 1. April 1904 bis 31. März 1905 erforder¬
lichen Kohlen und Koke soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden von 8 '/, bis 10 Uhr
im Rathause Zimmer No. 59a bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „St . B. A. 13"
versehene Angebote,sind spätestens bis

Montag , den 7. März 1004,
Vormittags H Uhr,

hierher einznreichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten Ver-

dingungssormular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist2 Wochen.
Wiesbaden, den 19. Februar 1904.

5357 Stadtbauamt.

Feuerwehr -Dienstpflicht
für das Jahr 1004.

Die Polizei- Verordnung für den Stadtkreis
Wiesbaden, betreffend das Feuerlöschwesen, vom
10. September 1893, bestimmt in:

tz 3. Verpflichtet zum Eintritt in die Feuer¬
wehr sind alle männlichen Einwohner der Stadt,
welchen nach§ 5 der Städtordnung daS Bürger¬
recht zusteht. Die Dienstpflicht beginnt mit

dem 1. Januar des dem zurückgelegten SS . Lebens¬
jahr folgenden Jahresz bei neu Zugezogexxen jedoch erst

mitI .Jan .nachErlangungdesBürgerrechtes.DieDienstpflicht er¬
lischt am 81 . Dezember desjenigen Jahres , i»
welchem das 35 . Lebensjahr zurückgelegt wurde. .

§ 4. Befreit vom Feuerwehrdiexxst sind: 1. Reichs-
und Stuatsbeamke, sowie auch Hof- und Gemeinde-
beamte, Beaxnte des Communalverbandesund Militär-
Personen, axxch wenn sie zur Disposition gestellt oder
in Ruhestand versetzt sind. 2. Die Geistlichen, Lehrer Aer-te
And Apotheker. 3. Körperlich Untaugliche, welche aus Ver¬
langen des Branddirektors von einem durch ihn bestimmten
Arzte (Herr Or. mod. Friedrich Cuntz, kleine Burgstr. 9)
ein ärztliches Zeugniß vorzulegen haben, Ueber sonstige

Befreiungen entscheidet die Feuerwehr-Deputation.
tz u.  Zum Eintritt in die Feuerwehr verpflichtete

Personen kömten diese Verpflichtung durch ein jährlich an
die Stadtkasse im Voraus zu zahlendes Loskaufgeld ab-
lösen. Das LoSkaufgeld beträgt, wenn der Pflichtige zu,
Staatseiukommenflener mit einem Steuersätze

bis zu 9 Mk- einschl. veranlagt ist — 6 Mk.
26
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bei einem höheren Steuersätze — „

Alle zum 1. Januar jeden Jahres dienstpflichtig ge¬
wordenen Einwohner haben sich nach der im amtlichen Organ
des Magistrats der Stadt Wiesbaden erfolgenden öffentlichen
Aufforderung des Branddirectors zum Dienste persönlich
ßu melden.

Hiernach werden alle männlichen Einwohner der Stadt
Wiesbaden, xvelche in den Jahren 1869 bis 1873 geboren
sind, das Bürgerrecht besitzen und mindestens6 Mk. Staats¬
steuer entrichten, sofern sie sich nicht schon zur Feuer¬
wehr angemeldet haben , aufgefordert, sich auf dem Feuer-
wehrbureaü, Neugasse6 bis zuin 31. März er. an den,
Wochentagen von 81/2—121/i Uhr Vormittags anzumelden. ^

Ein Verzeichniß der hiernach Feuerwehrpflichtigen liegt
in genanntem Büreau zur Einsicht offen.

Säumige werden nach § 29 der Polizei-Verordnung
vom 10. September 1903 mit Geldstrafe von 1—30 Mark
belegt.

Wiesbaden, im März 1904.
6415 Die Branddireetion.

Städt. Bolkskindergarterr
(Thnnes -Stiftnng ) .

Für den Volkskindergartensollen Hospitantinnen an-
genommen xverden, welche eine ans alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen xverden im Rathhause, Ziinmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 «. IS Uhr , emgegengenominen.
W'.csbaderx, den 19. Juni 1902.

1050 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden und Unternehmer hiesiger Stadt

welche für beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen
an das Stadtbauaint haben, werden ersucht, ihre Schluß-
rechxxungen unverzüglich, spätestens bis zum 1. April
dieses Jahres einzurcichexx, da die bezüglichen Kosten noch
im Rechnungsjahre 1003 verrechnet werden müsst«.

Wiesbaden, den 12. Februar 1904.
4945 _ Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung
Alle Bauinteressenten, welche an Neubaustraßen oder

noch nicht fertig ausgebauten Straßen, Neubauten errichten
wollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Bangesuches an die Königl.
Polizei-Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lagcplancs in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits-
bescheinxguixg des Kreislandmessersversehen,* an den Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbaxxtechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903. 1873Der Maaistrat.
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Andreasmarkt LLiesbaden 1. und 2.

Dezember 1904.
Gesuche um Zulassung von Schau -, Schieß- Photographie-

PP. Buden und Karussells sind unter genauer Angabe der Dar¬
bietung bis zum 15. März 1904 an uns einzureichen. Die Ent¬
scheidung über Zulassung erfolgt voraussichtliche im Laufe des
Monats April 1904.

Für Schau- ujw. Buden beträgt das Standgeld für den
Frontrneter:

fl) bei einer Tiefe bis zu 7 m 7 JL
b) bei einer Tiefe von mehr als 7 m bis zu 10 m 10 JL
c) bei einer Tiefe von mehr als 10 m bis zu Mm 15 JL
Ein bis 2 Dampf- und 3—3 sonstige Fahrgeschäfte, 3 Ki-

nematographen , 1 Hippodrom , nur eine Verlosungshalle , sowie
die Waffel- und Zuckerbäckereien  werden unter Vorbehalt
des freien Auswahlrechts nach dem Meistgebote berücksicht.

Angebote bleiben für die Unternehmer pp. bis 1. Mai er.
verbindlich, und sind ebenfalls bis zum 15. März 1904 zu ma¬
chen. Das Standgeld ist innerhalb 4 Wochen nach der Zulassung
zur Hälfte und bis zum 1. August l. Js . zur anderen Hälfte Por¬
to- und bestellgeldfrei an uns einzuzahlen. Eine Rückzahlung
erfolgt in keinem Falle.

^Geschirr -und Kramstände, einschl. Zucker- und Backwaaren-
st änd e sind vorher nicht anzumelden. Der Tag der Auslosung
und Platzanweisung für solche wird s. Zt . öffentlich bekannt ge¬
geben.

Die weiteren Bedingungen werden den Bewerbern bei der
etwaigen Zulassung milgeteilt. Es werden nur , beste Geschäfte
unter Ausschluß sogenannter Pictusse berücksichtigt.

Wiesbaden , den 15. Februar 1904. 5163
Städtisches Akziseamt.

BeKanminkichmU.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 sok-

len künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung be-
gntachtet werden , wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt , mit Kanal -, Wasser» und Gas.
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn -Oberfläche ( Gestück) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf.
merksam gemacht mit dem Bemerken , daß diese» Verfahren
vom 1. Oktober ds . Js . ab streng gehandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen , daß die Interessenten mög»
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt¬
straßen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden . 15. Februar 1900.
Das Stadtbauamt.

Unentgeltliche
Apttchünnde für unbemittelte Jungmkmnlif.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt(ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc). 463

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Im hiesigen Kurhanse sind folgende Gegenstände

gefunden und noch nicht zurückgefordcrt worden:
1 goldene Damen-Uhr mit Kette, 4 Broschen, 3 Geld¬
börsen mit Inhalt, 1 Schrittmesser, 2 Haarbürstchcu,
3 Nasenklcmmer, 6 Paar Handschuhe. 10 Damen-
Schirme. 3 Stöcke, 1 Armband, 6 Taschentücher. 1
Paar Schuhe, 1 Dtzd. Ansichts-Postkarten, Noten und
verschiedene Bücher.

Die bezeichneten Gegenstände können von den Eigen¬
tümern gegen Ausweis und Quittung bei dem Hausmeister
Herrn Envers in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, 16. Februar 19o4. 5306
Städtische Kur-Verwaltung:

. _ von Ebmeher.

«1 u§ unserem Armen -Arbeitshause , Mainzerlandstraße Nr . 6
werden von jetzt ab Wasch -, Baum - und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,

Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr entgegcwgenommen.

Wiesbaden ; den 8. April 1903 . 1241

Der Magistrat . — Armcn -Verwaltung.

Cykius vaiiMinzsrteii unter Mitwirmg aerrorrapil.Künstle
Freitag -, den 4 . März 1904,

Abends 7*/* Uhr:

Xi. KONZERT.
Leitung:

Herr Professor Nikiscflj
Leiter der Gewandhaus -Konzerte zu Leipzig , der Philharmonischen

Konzerte zu Berlin etc
Solist:

Herr Professor Eugen Ysaye (Violine).
Orchester: Verstärktes Kur -Orchester.

PROGRAMM.
1. Ouvertüre zu „Der Freischütz “ . , , Weher
2. Zweite Symphonie , G-dur . Brahms
3. Konzert in Es-dnr für Violine mit Orchester Mozart.’

Herr Ysaye
4. Drei Sätze aus <ler Suite Nr . 1, op 43 . Tschackowsky.
5. Schottische Fantasie fdr Violine mit Orchester M. Bruch.

Herr Ysaye.
6. Ungarische Rhapsodie No 1 . . . I.iszt.

I . nummerirter Platz ; 5 Mk.; II . nummerirter Platz 4Mk .*
Gallerie vom Portal rechts : 2.50 Mk.; — Gallerie links: 2 Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren des
Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet'

Städtische Kar -Verwaltung.

Fremden -Verzeichnis
vom 29 . Februar 1904 . (aus amtlicher Quelle) .

Hotel Adler.
Badhaus zur Krone.

Müller de la Fuente m. Fr .,
Schlangenbad

A e g i r, Thelemannstrasse 3.
Scherenberg, Frankfurt

Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Sehwam, Minsk

Darmstadt
Lutz , Frl ., Berlin

Bayerischer  Hof,
Delaspöestrasse 4.

Renner m. Fr., Koblenz
Rüekert , Stuttgart
Jung m. Fr ., Köln
Müller, Winkel
Scheller, Aschaffenburg

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Matthes , Potsdam
Abraham, Göttingen
Cost, Strassburg

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Plehn, Josefsdorf
Redlhaonmer Fr., Prag
Lukaszezyk Königshütte
Janssen , Siebethsburg

ZweiBöcke,  Hltmergasse 12.
Wittig , Darmstadt

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Müller Heidelberg
Johnson m. Töcht., Baltimore
Perzina, Berlin

Deutsches Haus,
Hochstätte 22.

Kempter , Kaiserslautern
Schlum, Höhfeld
Stein m. Fr ., Worms
Steiner , Dresden
Meier, Frl ., Selters
Leicher m. Fr., Mainz
Opelt, Rothenburg
Hats m. Fr ., Limburg

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Gutmann , Fr ., Breslau

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Busehow, Berlin
Burghoff, Milspe
Neumann, Bonn
Kniriem, Landau.
Franke , St . Johann
Friedländer , Köln
Dreyfuhs, Elberfeld
Hof, Heidenheim

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Zimmer, Koblenz
Hillebrom, Mannheim
Herz, Offenbach
Klöckner, Lollar
Malsch, Witten
Fischer, St. Ingbert

Engli s che r Hof,
Kranzplatz , 11.

Lindvall, Stockholm
Pollack m. Fr., Minsk
Schwtm, Minsk
Becker, Dresden
Lesser, Hamburg
Müller, Berlin
Ritterbrandt , Hamburg

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Metzler, Herborn
Grosser, Baden-Baden
Riffeier, Köln
Milter, Dresden
Schreurs, Chemnitz
Strohmann , Herborn
Lendholt, Jerusalem

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Pasche, Paris
Schmidt, Brüssel
Ergo, Berlin
Michaelis, Berlin
Kessler, Berlin
Schnitzler, Berlin
Isenferg , Berlin
Gordack, Blanenheim
Heffler, Frl ., Düsseldorf
Zucher, Frankfurt
Plessner , Frankfurt
Eilmid, Frankfurt
Lepach, Frankfurt
Bluming, Hamburg
Vollmer, M.-Gladbach
Klunsch, Ottweiler
Albrecht, Rathenow
Loewenstein, Berlin
Steller, Hamburg
Gundelfinger, Stuttgart
Ilaerter , Geldern
Rösel, Hannover
Forst , Honnef
Mayer, Düsseldorf
Heilbronn, Berlin
Lenz, Barmen

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrasse 10.

Römer m. Fr ., Neukirchen

Vier J ahr es zelten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

von Weychert m. Fr ., Warschau

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

von Trotha , Trier
Friedrich, Paris

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Woss m. Fr ., Bamberg

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Braus m. Fr ., Ronsdorf
Stjemsward, Schweden
Herzfeld, Berlin
Neville, Liverpool

Weisse Lilie,
Häfnergasse 18.

Schumacher, rF., Eutin

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Schumacher Fr ., Eutin

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasae 6 u. 8.

Strauss , Stuttgart
Linderer m. Fr., München
Freudenthal , Köln
Mohshoff, Görlitz
Elkan, Hamburg
Fischer, Rheydt
Weydekamp, Fr ., Iserlohn
Leder m. Fr ., Quedlinbuig
Brill, Berlin
Breckwoldt, Hamburg
Schnapp, Berlin
Guermont, Metz
Kalthoff , Bonn

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Wiemann, Hamburg
Boltz-Gründen m. Fr ., Gründen

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Mosler, Berlin
Spanyard, Baarn
de Groot , Baarn
Sattler , Brüssel
Studenmund in. Fr ., London
Polak m. Fr ., Berlin

National,  Taunusstrasse 21.
Eickel m. Fr , Frankfurt
Anger, München
Wolff, Johannesburg (Transv.)
Wolff, Frl ., Hamburg

N e r o t h a 1 (Kuranstalt ),
Nerotlial 18.

Harten m. Fr ., Wüster

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41..

Bolte, Hannover
Front en, Karlsruhe
Westermayer , Holzmünden
Stolz, .Mühlhausen
Kreikenbaum , Barmen
Sandreuter , Paris
Starke , Hannover
Steitz , Lampreint
Heinze, Hadamar
Fried, Trier
Moskopf, Fahr
Heyer, Münster
Laurisch, Köln

Petersburg,
Museumsti asse 3.

Haehmach, Eisenach
von Oseroff Fr . m. Bed., Darm- I

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Stadt

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Muhr, Annaberg
Jung , Haussen
Schweizer, Naumburg
Selzer, Stein-Neukirch
Gerhard , Pforzheim
Förster , Hochheim

Quisisana,  Parkstrasse 6
u. Erathstrasse 4, 6, 6, 7.

Mettmer , Simmelloita
Schindler, Leipzig

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Neirath , Berlin
Simon, Weisel
Berger, Berlin
Gertei, Bamberg
Mahn m. Fr., Marburg
Neugröschl, Wien

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Just , Fr ., Naumburg

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Seisser m. Fr., Würzburg
v. Dewitz Stettin
Stengel, Paris

Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

Strohmeier , Harzburg

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Graf Kalckreuth m. Fr., Berlin

19.
Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Blitz, Fr ., Hamburg
Heimann, Fr ., Hamburg

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Recks Görlitz

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Gebhardt , Berlin

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Haas , Leipzig
Arndt , Frl ., Rostock
Weber, Berlin
Dettmer , Göthen
Günzrodt, Rodewisch
Wenger, Glogau
Perting , Kassel

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Saberow, Frankfurt
Niedmann, Michelob
Schipper, Mainz
Kaselowsky , Köln
von Kettwig , London
von Ludomig, m. Fr ., Hannover
Höcker Frl ., Karlsruhe
Niedermann , Köln
Tholey, Zürich
Winkler , Wetzlar
Dommick, Heiligenstadt

Union,  Neugasse 7.
Löwenthal , Frankfurt
Staudt , Köln
Lemkenstri , Frl ., Königsberg |

Viktoria - HoteT-
Badhaus,  Wilhelm-!^
Staub, Breslau 3tra,fc
Daelen, Liblar
Reichel, Berlin
Beihtel, Bremen
Plamböck, Heide
Groos m. Fr., Koblen,Wagner, Köln
Gmeiner Frl., Berlin
Gmeiner Frl ., Berlin

Vogel,  RJieinst » ,»
Mozu, m. Fr., Düsseldorf
Nöldecke, Freibur» ^
Semenoff m. Fr,,
Bleicher, Welhnüntte»
Thomas, Halle

Weins,  Bahnhofstnus»»
Klein m. Fr., Hannover̂ 1
Oppenheim, Abterode
Franzrel , Bockgrim
Herrmann , Gr.LichterM.
Kuri, Waldkirch

Jn Priva häusarn-
Pension Mühienbru
Ellenberger, Hanau 4,

Stiftstrasse 13
Hoffmanns Frl, Roermend
1 ens . Kaiser Wilhep
Meyer, Frl , Stuttgart
Augenheilanstalt

Arme.
Evüll Frl , London
Lenz, Auguste, Katzenelnk-
Möbius, Philippine, Nauheh,Wenz, Breithardt
Struth , Philippine, AmiSneV

Bekanntmachung
betreffend das Musterungsgeschäftpro 1904.

Das ' diesjährige Musterungsgeschäft im Stadtkreise Wes.
baden stndet am 18, 19, 21., 22 , 23, 24. ; 25, 26, 28 . 29,-
30. und 31. März statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 18. März : Jahrgang 1882 Buchstabe A. bis eiMieß.

Ilch G.
Am 19. März : Jahrgang 1882 Buchstabe H. bis emschiieß.

nch D.
Am 21. März : Jahrgang 1882 Buchstabe P . bis einschließ,

uch Z.
Am 22. März : Jahrgang 1883 Buchstabe A. bis einWeß-

uch G.
Am 23. März : Jahrgang 1883 Buchstabe H. bis einschließ¬

lich N.
Am 24. März : Jahrgang 1883: Buchstabe O. bis einschließ,

sich Z.
Am 25. März : Jahrgang 1884 BuWabe A. bis ei"Weß-

lich I.
Am 26. März : Jahrgang 1884: Buchstabe G . bis einchbeß.

ltch K..
28. März : Jahrgang 1884 Buchstabe L. bis einschüf

lich R.
Am 29. März : Jahrgaug 1884: BuWabe S . bis einschließ

sich Z . «
, Alm 30. März : Verhandlung sämmtlicher Gesuche und

sreiung derjenigen Militärpflichtigen vom Militärdienst, welch«
seit dem 16. März Hemirstert worden sind.

Am 31. März findet die Loofung, sowie die Begutichtm
etwa eingegangener Zurückstellungsgesuche von Mannschasie»
der Reserve, Marinereserve , Landwehr, Seewehr , Ersatz'eseMi
Marine -Ersatzreserve und ausgejblldeter Landsturmpsiicht^K
zweiten Aufgebots statt . „ ^

. Für die nichterschienenen Militärpflichtigen wird durch^
Mitglied der Ersatz-Kouimission gälovst. Gesuche um Besteiung
bezw. Zurückstellung Militärpflichtiger wegen häuslicher«ff
hältnisse müssen, sofern dies nicht schon geschehen ist, uMe-M-
lich an den Magistrat hierselbst eingereicht werden.

Diejenigen Angehörigen (Eltern und Brüder über 16
wegen deren event. Erwerbsunfähigkeit die Befteiung
Zurückstellung eines Militärpflichtigen beanttagt ^
müssen bei der Verhandlung der Reklamation am 30. Marz r
gegen sein, da sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angeste
Arzt ausgefertigt , so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffend^
gen pünktlich um halb 6 Uhr morgens im Saale des
Goldgasse 2a in sauberem Anzuge, mit reinem Hemde de»
und sauber gewaschen, der Ersatzkommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungs -Lokales

ordnungsmäßig und anständig zu betragen und jede ,
des Geschäfts durch Trunkenheit , Ŵidersetzlichkeit, um .
Entfernung , unnöchiges Sprechen , sowie ähnliche lM ^Wnimorr-iges >LPrecrjen, iowre aynou./c ,
ten zu vermeiden. Das Rauchen ist den MilitärpflmMe»
rend der Abhaltung des Musterungsgeschästes verboten.

Zuwiderbaudlunoen oeaen die Verordnuna werden
Grund des Paragr . 3 der Pvlizeiverordnung vom 27. JUl
mit Geldstrafe bis zu 30 Mark , im Unvermögensfallem
hältnißmäßiger Haft bestraft.

Unpünkttiches Erscheinen, Fchlen ohne genügenden
digungsgrund wird , sofern die betreffenden
nicht dadurch zugleich eine hättere Sttafe verwirkt hLve. -
Paragr . 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22. November^
Geldstrase bis zu 30 Mark oder Haft bis zu drer . I
straft . . J

Außerdem können ihnen von der Ersatzbehörde o*
le der Loosung entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge , "A ch,,
vorigen Jahre oder früher geloost haben, haben i'6re  |
scheine mitzubringen.

Wieslbaden, 22. Föbruar 1904.

6135
Der Eivilvorsitzende

der Ersatz.K»mnnssion Wiesbaden,
v. Schenck.
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FQesucht von kinderlosem Ehe-
paar eine schöne ges. 4-Zun -

Wohnung, Part , oder 1. Etage,
»' allem Comf., Preis 1000 Äk.,
Nähe Emser-, Walkmühlstr. oder
deren Nähe. Gefl. Off. u. X.
B . 66 an die Exp, d.  Bl . 6410

6 Intimer.
Schenkendorfftr . 4,

schöne Wohnungen von 6 Zim
mit Zubehör, als Mans., Fremden¬
zimmer, Erker, Balkon, zu verm.
Näh. daselbst. 4753

5 Zimmer.
F? laiser-Fricdrich-Ning 26 ist die

1. Etage, best, aus 5 Zim.
mit reich!. Znbeh., der Neuzeit
entsprechend, Südseite , ruhige
Luge, vollständig trockene Räume
Mit Balkons per 1. April zu vm.

Näheres im Part , beim Haus
eigenthümer. 3255

B-bezw.5Zim.-Wohnung,Nähe Bahnhof und Ge
richt, per 1. April od. Mai
Umstände halber billig zu
vermielhen . Näheres Kirch-
gasse 62 , L. 6131

$15 -eubcm «schiersteinerslraße 17,
hocheleg. ausgest. 5-Zimmer-

Wohnungen mit Erker, 3 Balkons,
Bad, elcklr. Licht u. Kohlenaufzug
per sofort oder später zu verm.

Näh. daselbst. 4888
4 Zimmer

-»»8 rndlstr. 5, 4-Zuu »Wohn. m.
Bad, Kücheu. reich!. Zubeh.

per 1. April. Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. d. Land¬
gräber, 1. Et. 5907
lifrltllrtlt Gneisenaustr. 27. Ecke
SllUUUH Bülowstr., herrsch. 4-
Zimincr- Wohn. m. Erker, Balkon,
clektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. p. 1. Avril zu verm. Näh
dorisclbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. 6038
LZarlftr . 39, Bel-Etage, 4 Zim.

m. Balk., Küchê 2 Mans.,
2 Keller auf 1. April zu verm.
Näb. 1 St . r. 3324

»euoau Pbüippsberg.r. 8a,
4 Zim.-Wohn. per 1. Apr,

z. vm. Näb. daielbst. 8671
3 Ziurmer.

ijH4eubau, Sudseite, ,ch. 8-Zi,n.»
Vw  Wohn. m. Bad, der Neuzeit
entsp. gleich od. später zu verm.

Näh. daselbst Dotzdeimerstr. 83,
Part . 6266
AQltnillerstr. 8, Büh., 3-Ziinmer-

Wohn., der Neuz. entsprech.
einger., zu billigem Preise auf 1.
April 1904 zu vm. Näh. das. od.
beim Eigeitthiimer Gneiscnaustr.
13, 2 St . 4573

Sreundl3-Zim.>Wohiiill>gab1. April zu verm. (auch schon
früher) Frankenstr 16, 2 St . 6181
th -Z.-Wogn., (u St .) a. 1. April
**  an ruh. Familie zu verm.,
1 mödl. Mans. sofort zu verm.,
2 möbl. Part .-Zim. (iep. Eing.) sof.
znverm . Kellerstr. 6. ' 6016
/Läc Schiersleiuer- u. Bievricher

straßc in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Zim. u. Küche u. 2 Zim.
U. Küche nebst Zubeh. p. 1. April
od früh, zu vm. Näh, das. 32l6
'̂ blrtthenring 16 sch 3-Ziiii.
\J  Wohnungen d. N. e., auf
1. April od. früher zu vermielb-n.
Näh, daselbst._ 66 2
_ 2 3immer. _
^Lahnhofstr . 18 e. Main. Wohn.,

2 Zim., Kücheu. Zubeb., z.
1. April zu vcrmiethen. 6082

PH. Minor , Wwe.
^ahiilir . 6 eine sch geräumige

Gartenwohn., 2 Zim. u Küche,
mit Siall, Futterboden, Zubehör,
auf 1. April zu verm._ 6283
§» ,aalgasic 38, sch. Fr uttply-
'v Wohnung, 2 Zim., Küche u.
Keller auf 1. April zu verm. Näh.
Pari , bei August Köhler. 2333
^eeiooenstr . i6 , Glh. 2. jchöne
8 "* 2»Ziin.-Woh,i„ng p. 1. April
zu verm. Näh. Fr. Dambmann,
Bülowstr. 1._ 6036
Oroei Zimmer, Küche und Zu-O lehör auf 1. April zu ver-
micthen (Preis 310 M ) 6279

Schicrsteinerstr. 62.
tTbleme Hofwobnung an ruhige,
«4 kinderlose Leuie zu verm.
1906 Taunusstr. 43.
A ^Xglräiiisttt 22, Bdh, Maus.»

Wohnung, Stube, Küche,
Keller an ruh. Leute z. 1. April
zu verm. Nah. Laden. 6288

1 Zimmer.
sjl dlerstr. 54, 1 großes Parierre-
44 Zimmer an einzelne Leute
auf 1. Avril zu verm._ 6270I  Zim,2Cavinette,sow.Kücheim Pari . sof. zu verm. Näh.
Dotzhcimerstr. 85. 1 St . l. 1518
Karlstr . 28, sch. Helle Mansarde,
«4 Bdh.. an eine ruh. Person
aus gleich zu vermierhen. Näh
Bdh Part._ 3008I heizb.Mans. zu verm. Näh.

Ludwigstr. 10. Bäckerladen.
5985 Feld. Wenzel.

Wövtirir Ziemer.
Siplafstelle frei

Adlcrstr. 60, Hth. im 3. St . 6267
eH» dlerstr. 60, Part., erh. rein-
-»4 stche Arbeiter gute bill. Kost
und Logis._ 4733

Hübsch möblirteS

Zimmer
zum 1. April zu verm. 6300

AlbrechtSstr. 6 , I.
Nein !. Arbeiter

erhalten Schtafftelle 6009
Näh. Gneiseuaustr. 10, H. P.

9irschgrabe»12,2St. linksist l eins. möbl. Zimmer an
einen anst. ordentl. Mann, für 4
stllk. die Woche zu verm.  6238

4L >ne anst. Frau sucht 60 Mk.
zu leihen. Rückzahlung nebst

Zinsen. Gefl. Off. u. A . K.
an die Erped. d. Bl. 6248

Naujgeluch i
!»Verschiedenes, jjg

Ausgelräimte Haare
werden gekauft. 8381
_ fttifcur , Friedrichstraße5
SltMribaare werö. gekauft Fe d.

straße 28, Friseurlad. 6179

.« JKXOtOKmXOKlK*

F^ arlstraße 40, 2, möbl. Zimmer
«4 an besseres Fräulein oder
Herrn zu vermicthen. 6038

Möbl . Zimmer
zu vermielhen 6028

Näh. Karlstr. 40, 1. Et.
in sein möviirles Zliiiiiier zu

vermiethen 4898
_Kirchgasse 54, 3 St.meinl. Ardeiier erh. Kost und

Logis 6044
Luiienstr. 14. Hth. Part.

H leugasse9, 3 t. erhält ein anst.
junger Mann gute Kost und

Logis, aus gleich, (w IQM.) 6175
O ranienstr. 2, Pari . erh. rcinl.

Arb. Kostu. Logis.  6257
S chön möol. Zimmer, sei». Lage,

monatlich 25—30 S1)1. 6412
Röderstr. 39, 2. Et. r.

Ä ;unge Leute crpaiien »oft und
Logis Schiersteinerstr. 9, 1,

bei Fr. DkaUy._ 3250
HVttalramslr. 6, 3 St . rechts, ein

möbl. Zimmer gl. billig zu
vermielhen. 6084

Lüben.
^^ ricdrichstr. 5, n. d. Wilpelmslr.,
"O Loden zum 1. April z. vm.
Preis 800 Mk. Näh. b. Llletzgcr
Bl ltz Dclaspeestr. 6297
siBhicllritzslr. 10. Ellhaus, sch.
4V Laben svo» zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause. 3437

LÜörthftratze 13
"ebst Laden»
ztmmer mit und

ohne Wodnung aus l. April zu
verm. Näh. 3. Stockr. 2936

Weruttarts » e c.

Stallung
für 1—2 Pserde aus 1. April zu
vermielhen 6273

Adlerstraße 53.
/̂ . chlachlhauSstr. 18. gr. Lager-^  räume mit Stallung, Kontor
u ev. fl. Wohn., auch als Wer »
slätte zu benutzen, dazu groß, um-
zäuuter Lagerplatz jos. od. später
cvcut. auf längere Jahre zu verm.
Näheres Marmorwerk Wiesoaden.
Kontor: Lui enstr. 23. 5094

Ausznleihen
auf 2. Hypoth.
170,000 Mk . ui kl. Be-
trägen od auch ganz für sof.
oder auch später . 6011

Off . sende man unter
X. A. 21  Hauptpost !.
hier.

Großes Kapital
ist aus 1. Hypotheken m ve
trägen von »0 .000 , 50,000
10 <>,O00 Mk und höher au!
gleich od. später billigst aus-
zuleibcn. Bei Neubauten werden
Theilzahlungeu bewilligt. 6012

Off . unter Wl. K . 73
hauptpostl . rviesbaden.

1» 0 = biö
200,000 Mk.

wünschtee. Herrschatt auf 1. oder
auch gute 2 Hypotheken in
beliebigen Beträgen « ns,u-
leihcn . 6013

Off . erbeten unter M.
L. 2L7 hauptpostl . hier

X
X
XX
X
X
X
X
X
X

20‘j Ritt
auf Uhren , Gold'
u. Stlberwaaren.

L . Vüekiug,
Marktstr . 2 » .
Bon Ende März ab be¬

findet sich mein Geschäft

XKranzplatz3|4,X Hotel Ries.X6250

X
X
X
XX
X
X
XX
X
X
Xi

♦ ?KXOK )K » ) IOKXOK»

Zwetschen Mus
Pfd. 25 und 20 Pfg.,

10-Psd..Eimer Mk. 2.20,
25-Psd-Eimer Mk. 5.—

offerirt 6133

AllKadt-Consum
31 Metzaergasse 31.
ie Kultur deS Champignon
auf freiem Lande od. geschl

Raume als Liebbaderei od. lohnen»
den Nebenerwerb. Geg. 20 Pfg.
in Marken, h. Dobbelaer,
Isenbüttel a. Bahnh. 928/246

Trauringe
iefert zu bekannt billigen Preisen

fwerlachs
Schwalbacherftratze 19.

Schmerzloses Obrlochstechen gratis

Die Stahlflechterei
Riehlstr. lg , Hth. P ., ist die beste
und billigste hier am P .atzcI Dort
werden fortwährend Stühle ge-
fiochlen Palenl .tze ausgezogen, so.
wie alle Neparaluren prompt und
billigst ausgesührt. Garantie für
gute Arbeit u. Material. Beste
Gelegenheit für Hoteliers, Restau^
ratenre, BranereibesitzerU s w.
Bestellung per Postkarte erbeten.
4363 Inh: P H . Schmitt.

Mlkcrri.
HauS (neu) in bester

Lage hier, worin seit Jahren
Bäckerei betrieben wird, ist
billigst bei einer An¬
zahlung von 8 —10,000
Mk . zu verkaufen . Off.
unter K. D. 113 liaupt-
Postl. hier erbeten . 6015

Hübsches neues

« » „ 8
im füdl. Dtadttheil . nahe der
Moritzstr . gelegen, 4stöckig. m.
je 2 sch. u. geräumig . Wohn¬
ungen , i3ii . 4 Zim., Bad.
«iiche rc. in jeder Etage ist
für den Preis v. 110,000 Mk.
bei einer Anzahlung von 10-
12 .000 Mk zu verkaufen.
2 Läden können noch geschaffen
werden. 6014

Off . «. IW. Wk.48 Haupt:
pvstl. hier zu richten.

Kikdkwiiillis (i. Uein
Bauplatz , prima Lage am

Rhein, 85 Q .» Ruthen, preis-
werth zu verkaufen 4121

Rheiustraste 3.
schöne Billa , 11 Zim-

^ nier mit großem Garten in
Schlangenbad zu verkaufen.

Näheres Exdedition. 61964mo
Buchenwellen,

sehr schöne Maare, hat abzugebin
M . Cramer,

6035_ Feldstraße 18.
Drei

leichteArbeitspferde
bis halben März zu kaufen gesucht.
Biebrich . Dotzheimerstr. 28. 6202

Eln Schuhmacher Karleusuhrwelk
emofiehlk sich zur Uebcrnahme aller
vorkommenden Arbeitenb. billigster
Berechnung, übernimmt auch Ar-
bcil für größere Geschäfte. Näh.
Sedanstr. II , Hlh. 1 r. 53 63

Akkffl. Schlitz
für Frauen (diskrek) zu haben.

Offert, u. J . W. 6113 an
die Expcd. d. Bl. 6123

sofort zu verkaufen. 6200
Faulbrunncnstratze 7 . 3.

Junge schöne

dkchlhk Dgzge
(Tigerfarbe ) billig zu
verkaufe». Näh . in der
G?ped. d. Bl.

werden gewwchen, gekraust, in
allen Karben und Muster«
gefärbt , Spitzen gewaschen,
Boas u Fächer gev u. gekraust
24 Goethestrasie 24 . 6187
Fra » A . Hienvirtli Mgr.

/Atrlkkmasiyine , 2Bo e und
w ' Baumwolle strickend, b. vk.
Sedanstr. II , Hth. Frtsp. 6057

C^ dDcni werden gereimgl, ge.
färbt u. gekraust, Fächer u.

Boas gereinigt u. gekraust 6017
_ Bleichste. 37, Part.

N̂ errcn-Nad, 25,—, Akkumulat.--
r+s  Batterie , 8 Boll 12,—.

pboiogr. H.-Camera, 9X12 , 4,—
Mk., mit Stativ 6 Mk.. Spieldose
mit 30 Platten 6 Mk., zu verk.

Anzus. zw. 12 u In . n. 6 Udr
Abends Sedanstr. 14. 3 r. 6251

In uns. vorzügl. geleitet., amW.<lde sei . Erholungs¬
heim find. Damen u. jun ê
Mädch . a. angenehm . Aufenth .,
dauerndes Heim m. sachkundig.
Pflege » vorzügl . Kost . Näh.
Geschw . Georgi , Luft¬

kurort Bofheim
_im Taunus . 908/245

Kaistk-Pailmiimll
Rhcinstratze 37,

unterhalb dem Luiseuplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt

vom 28. Februar bis 5. März 1904.
Serie : I.

Nord - Afrika.
Serie : II.

Ein interessant r Besuch von
'Budapest nnv Pola m t dem
Kriegöhafen und Marine.

Täglich geöffner von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Reffe 15 Psg. Beide Reisen 25 Pfg

Aboniie -ent.
Mi 'ko * 6- Bttitstov.. Tinieriiiaiin,

Hamburg, Fichtestr. 33.
1413/62

Rli lteS Liglack Geschäft , in
erster Jiidnstriestadt Süd«

deuischlands, Familienverhäitnisse
wegen um den festen Preis von
Mk. 700 zu verkaufen. Tüchtigem
Gesdiäftsniannc wäre Gclegcnbeit
geboten, mit wenig Kapital sich
sichere Existenz zu gründe». Off
u. W . JT- 1220 zur Weiter¬
beförderung an die Lxpe». d. Bl
erbrlen. 1220

Ein fast neuer

Httlkil-Alljllg
für schlanke Figur (Maasanzuq)
billig zi, verkaufen 63b0

Kastellstratze4,
3 links._

Einen Gasmotor
(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh. bei WieSbavenerCement-
waarrnfabrik (PH. Ost u. Lo..)

_ 7716

für HmIWtk«
Echter Bechstein s

Stutzflügel
fast neu , für die Hälfte des An¬
schaffungspreises abzugebcn.

Gefl. Offerten unter B . B.
6234 a d Erp, d. Bl. 6235
ALehr gut erdaltene1' lüseh-
v garnitur (Sopba 6
Sessel) zu verkaufen 6418

Eliiserstr. 53. Part.

leichtes Pferd , von 2 d. Wahl
zu verkaufen 2964

Waldstr. 26, Part.

2 <! >'lsMl >If ' lI
zu verkaufen , 25  und
30 Centner Tragkraft.

Näheres Dotzheimer-
stratze 88 . 6276

£mgoiir.

Lilke-Uilkeil
in Akkord zu vergeben bei freiem
Transport in die Wobnung.

Offerten suh O . W . 6277
an die Exped. d. Bl. 6280

iciipiittoffl,
Erstling, oder Nummer Ein- .
Die früh, wohlschmeck, u. er.

tragreich, aller existir. Frübkart.
1 Ctr. 11 M., '/, Ckr. 6 M..
' Ctr 3,50 M., 10 Pfd.-Postpack.
2 M. offerirt 1462/61

GL Gewalt^
Samenzüchterei,

Gierstädt Erfurt.

Dedobtcn
bietet sich besonderer Umstände
halber die äußerst günstige Ge¬
legenheit, eine elegante, vornehme

Wohnungsrjnttlhtnng
Salsn , Speise -, Serreu-
Schlaf - u. Fremden -Zimmer
nebst dazu passenden Dekorationen,
sowie Küche, zusammen oder ge-
theilt, in einer 1. Hofmöbelsabrik
zum Versand bereitstehend,

mit 20 % Nachlatz
Per sofort oder späier lieferbar zu
eriverben. Aniraqeu u. B . I >.
4055 an Budolf Mosse,
Frankfurt a M . 939/2 46

Gciragcnc
Schuhe und

Herren-Kleider
kaust sorlwäbrcnd 6287

Pius Schneider,
Micheloberg 26

vis -a -vis der Synagoge.

Stehpult
billig zu verkaufen. 6403

J. Herborn,
W'-rthsttaße 13, Part.

errenfah rad (Dürilopv)
billig zu verkaufen 6269

Karlstr. 2, 1 r.
LiebhaverI Deuttch.sraiiz.

fl Waffensammlung zu verk.
840l Hcllmundstr. 29, Htb. 1 r.
^d) äumu>igsiialber verlause ich
"b - ^ äußerst billigen Preisen:
Gasampel», Gaskroncn, Gas-
Heizölen, Pekrolcum-Heizösen, dio.
Wanbarme, Gas-Brat - u. Back¬
öfen, Lyren, 1 Badewanne, ge¬
braucht, 2 Bidets, neu. Georg
Kühn » Kirchgasse9, H. P 6404
f ^»tn gutes eich, Thor, 3 Flügel,

3,60 Mir breit, 3,40 Mlr.
h»ch, mit 3 gr. Glasscheiben billig
zu verkaufen bei H . Auer,
Adlerstr, 61, 1._ 4641

aiiarte » - Znchtweibche »,
seiner Stamm, und Hecke

billig zu haben 5230
_ Riehlstraße5 3.

Kanarieu-Eoelrolltr
(höchst prüiiiiirl), Stamiii Seifert,
billig zu verk. Kaiser Friedrich.
Ring 2. 5960

Beiselhart.
^anarieniiähnc „. lWeibeiienä

1,50) zu haben Bürgeriaal,
Emserstraße 40. 5081
t ^ .anse steis altes Eilen, AielaUe,

Flaschen, Krüge, Papier, Lum¬
pen, Gummi- u 'ReuiuchadfäUe.
6115 Sch Still , Bleichste. ,0
r̂ chivaidacherslr. 27, 1 St , sind

noch einige q Kanariendahne
abzuueben bei Moog . 6263

iiöiitgL Ttlmtör.
Achtel Abonnement » erste

Ranggallcrie , erste Reihe,
17 und 18 rechts, für den Rest
der Saison abzugeben. 6247

Auskunft Dambachlbal 11.
Elrktrakerzcn. beim
Guh leicht beschäd.,
auch Ktllcrkerzen,
per Dtzd 50 . 7 » .

1.10 , tadellos hell brennend
-Bier : Drog Sanitas , « cb.
Walhalla Tbeat r 995

onfirmanden -Kicider . so.
wie alle Arten Dameii-

kleider werden schnell u billig
angefertigt 6403

Hcllmundstr. 63, 3 r.

I»

Höchste
GEWIMIB

b!et0 t die

GrntefieU -LDt
Verloosungs)t4BjB

Vierzehülilli0
ledes zweite Loos
Grösster Gewinn",

I ,000,OL
(Hie *miM|

'> • 600?l 400(1 200,(
k 100,(

1 ä 00000
2 ä 80000
1 ä 70000
2 k 60000
1 i 50000
1 & 40000
5 a 30000
3 ä 25000
8 &20000
8 k 15000

36 k 10000
etc . ete. etc.

Originalloose für
Ziehung

Ganze Mk. ]
Halbe „
Viertel „
Porto u. Liste 30 Pf

empfehle gegen E:
ung od. unter Nacl

des Betrages.
Bestellung spätestens bis

zum
II . März d. J.

zu senden an

Franz Wagner,
staatl . ksnzess . Lotterie-1

Einnehmer un|
BUDAPEST.

NB. Sofort nach der Zieh-1
ung erfolgt die amtl.|
Ziehungsliste franco.

/Farben , I§ <!ke . I 'w»
/ Bleiweiss &bunte
f  Künstler- & V1 Oelfarben kaufenb» ““ « i

/ vorteilbaftestenbe,. t/
Auauet Rörig *

\ Farbwaarengesebalt ^ J
\ C> »arktstras ««• . A* en grost ea det“l

0 0,

T.
Lauk - Mdj

Farbenfabr
mit Electromo o ênt

Westen dstr . 7-
Telephonruf

„WahrerJa«
OER BESTE Jpl|
MAGEN -fl Bll
ERFUNDEN
FABRIZIRT

V̂?JÄCüSDR3«'®B- Hoflierertn» ,

JAC -OROUVE?

TobLe?
Ist za b»b°o -° n!s

;na„;r

M\Vit
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